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13,8 millionen Unterbilanz
Slüubigerverfammlung Ser Oevatieim-

Släubiger
Flucht aus der Verantwortung

Berlin , 11 . Sevt , ( SPD .) Am Freitag fand in einer der Ber¬
liner Ausstellungshallen am Kaiserdamm die Gläubigerversamm -
l»ng der geschädigten Devaheimlvarer statt . Wie erinnerlich , ist
über das Vermögen der im evangelischen Bausvarkonzern Ver¬
einigten deutsch-evangelischen Heimstättengesellschaft ( Devaheim)
das Konkursverfahren eröffnet worden . Der Konkursverwalter
Nötzel führte aus , dab die Spargelder in kaum fahbarem Mabe
satzungswidrig verwandt , d . b . direkt unterschlagen worden seien .
Von den 16 Millionen Mark , die der Devaheim und der Deurag
seit ihrem Bestehen an Spargeldern zugeflossen seien , wäre etwa
die Hälfte an die Heimstättenbank und die Baugenossenschaft Mül¬
heim in Form von ungesicherten Zwilchenkrediten weitergegeben
worden.

Die schnelle Entwicklung des Konzerns wäre nur dadurch ver¬
ständlich gewesen , dah jeder evangelische Sparer geglaubt habe,
dag hinter dem Unternehmen auber der inneren Mission auch die
Evangelische Kirche siebe. In geradezu arglistiger Weise seien die
Vausparer über die Verwendung dieser Gelder getäuscht worden.
Vkan müsie den Eindruck haben , dab die Geschäftsführer der Deva-
deim es auf die vorsätzliche Schädigung der Bausvarer abgesehen
satten . Wie weit sich die Verantwortlichen auf rechtswidrige Weise
Vermögen verschafft haben , müsie di« kommende Gerichtsverhand¬
lung ergeben. Heute seien jedenfalls an freien Devaheimwerten
nur 4600 <M in Form von bebauten Grundstücken und Parzellen
vorhanden. Hinsichtlich der Verwendungsmöglichkeiten der Hypo¬
theken beziffert der Konkursverwalter den Wert der Aktiven nach
Äbzng von 831)00 Mark für das Konkursverfahren mit 448 000
Dlark. Da dieser Summ eForderungen in Höhe von 14,3 Millionen

Mark gegenüberstehen, so sei eine Unterbilanz von 13,8 Millionen
Mark vorhanden .

In der Debatte verlangten viele Redner , keine Rücksicht aus
den geistlichen Stand Lu nehmen und keinen Geistlichen in den
Eläubigerausschub zu wählen , damit die Sparer nicht noch einmal
getäuscht wlltden . Ein alter Rentner aus dem Rheinlande er¬
klärte , dab er zwar sagen müsie : Wenn bei einer Behörde etwas
passiere , tritt der Staat für die Geschädigten ein ; hier sei bei
einer wirtschaftlichen Institution , die die gläubigen Gläubiger als
eine kirchliche ansahen , ein Skandal passiert. Hier müsie also die
Kirche Helsen. Er teilte mit . dab er zum Zeichen seines Protestes
aus der Kirche austrete .

In der Versammlung wurde ferner ein Schreiben des Eeneral -
superintendente « Dibelius verlesen , der von der neugebildeten
kirchlichen Notgemeinschaft sprach , die den geschädigten Dewaheim-
gläubigern beispringen will . Man glaubt , durch die Notgemein¬
schaft etwa Millionen Mart mobilisieren zu können. Man hofft,
Bürgschaften der kirchlichen Wohlfahrtsanstalten ( ? ) zu erhalten .
Man denkt ferner an Eeldbergabe einzelner reicher Kirchengemein¬
den und spekuliert schlieblich auf das Vermögen des Zentralaus¬
schusses der Inneren Mission, der aber , wie gerüchtweise verlautet ,
selbst bankerott sein soll.

Von den Debatterednern wurde auch auf den inzwischen erfolg¬
ten Austritt der Kirchenvertreter aus dom Zentralausschub der
Inneren Mission hingowiesen. Es handelt sich hier um den Präst¬
anten des Oberkirchenrats D. Burghardt , den deutschnationalen
Reichstagsabgeordneten Oberkonsistorialrat D . Scholz und um den
Vertreter der Generalsynode D . Philipps . Der Austritt dieser
Herren aus dem Zentralausschub wurde als Flucht vor der Ver¬
antwortung bezeichnet . Die Genannten erklären ihren Austritt
wiederum damit , dah ihnen von der Untersuchungskommisiion der
Devaheimaffäre ein „unverantwortlicher oberflächlicher Bericht"

gegeben worden sei.

WieüeraukerftanSenes Junkertum
Unersättliches Srofiagrarierium

Der Schmachtriemen soll noch enger geschnallt werden

Am Freitag mittag fand in Liegnitz eine grobe Landbundver¬
sammlung statt , in der der Präsident des Reichslandbundes Graf
Kalkreuth-Berlin eine grobe Propagandarede hielt . Er stellte als
Forderungen (»es Reichslandbundes auf :

1 . Drosielung der Auslandseinfuhr agrarischer Produkte .
2 . Erhöhung der Gewinne für agrarische Jnlandsprodukte .
3 . Senkung aller Zinslasten für die Landwirtschaft und
4 . Stenern - und Eebührensenkung.
Die Agrarier sind unbelehrbar . Sie wollen lieber das Volk bei

vollen Scheunen verhungern lasten, als ihren Anteil an der Krise
°uf sich zu nehmen.

Srofiagrariicher Roheilsakl
® ( ( « lau , 11 . Sevt . (SP .) Ein neuer Roheitsakt eines

Großagrariers wird ans Beila bei Eanth gemeldet. Dort
schoss der Gutsbesitz er Stelzer aus einen Landarbei¬

ter , als dieser seinem Dienstherrn eine Lohnforderung über¬
reichte . Der Arbeiter trug erhebliche Verletzungen des Rückens «nd
der Beine davon . Der Besitzer , gegen den bereits ein Verfahren
wegen Körperverletzung schwebt, weil er kürzlich den Gemeinde¬
vorsteher mit dem Messer bearbeitete , äuherte nach der Tat :
„Schade, dah ich ihn nicht in den Bauch getroffen habe."

An „nationaler " Erzieher
Stuttgart . 11 . September . (Eig . Meldung ) . Der Polireimajor

a . D . Hermann Mögling in Stuttgart , der politisch rechtsradikal
gesinnt ist, batte sich einem Banklebrling unter dem Vorwand ge¬
nähert . ihm eine „nationale Erziehung " angedeihen zu lasten. Die
Erziehung bestand darin , dah er ihn zu abendlichen Waldspazier -
üängen und ins Theater mitnahm und schlieblich in homosexuelle
Beziehungen zu ibm trat . Von der Art , wie er den jungen Men¬
schen sittlich korrumpierte , gab die unter Ausschluß der Oeffent-
lichkeit geführte Gerichtsverhandlung ein erschütterndes Bild . Das
Urteil lautete gegen den ehemaligen Polizeimajor auf 300 Mark ,
gegen sein ' Opfer auf 40 Mark Geldstrafe.

Sanöhi auf Europas Loden
Seine Absichten

^ Paris , 11 . Sept . (Eig . Draht .) Der Führer der indischen
^veiheitsbewegung, Gandhi , ist am Freitag morgen auf

Wege zur Londoner Jndienkonferenz an Bord eines
Dampfers in Marseille eingetroffen und hat nachmittags
^ ne Reise mit der Bahn fortgesetzt . Am Samstag früh wird
t * Paris erwartet , wo Gandhi sich nur kurze Zeit auf - ,
^ lten wird .

Die Ankunft Gandhis in Marseille hatte ein ganzes Heer
Journalisten und Photographen an den

^? >en gelockt , die nach dem Anlegen des Dampfers an Bord
Wgen und Gandhi umringten . Gandhi ließ sich bereitwilligst
photographieren.

Di« Privatsekretärin Gandhis gab dann eine ausführlichere
Klärung über die A b s i ch t en G a n d h is in England ab :

^ >enn die Londoner Konferenz scheitert , wird
andhj nicht länger in London bleiben . Er will jedoch zum
Mischen Volk , vor allem den Arbeitern , sprechen, die

' .. weiften unter der Entwicklung der Industrie in Indien
n

leiben hätten . Er will ihnen die Lage von Millio -

d
e. n

. von Indern auseinandersetzen und in Zusammen-

fein
* E den englischen Arbeitern ein Aktionsprogramm

A6en , das den Interessen der beiden Länder entspricht,
dji der Konferenz wird Gandhi die Autonomie Jn -
teiy ns ’ aber nicht Trennung von England ver-
'W ®en> werde den Engländern sagen , datz die lokale
des ?»irie ermutigt werden müsse, denn sie sei die Grundlage
vun

^ ichtums un des Wohlergehens für die indische Bevölke -
fffuVw Gandhi wird ferner das Verschwinden der Kastenunter -

L verlangen , die manchmal grausam und immer unge-
" 9t sind «

Oer Nazi-Moritz verurteilt
Ein Verleumder gefaßt

Berlin , 11 . Sept . Das Schöffengericht Berlin -Mitte verurteilte
wegen öffentlicher übler Nachrede den nationalsozialistischen Schrift¬
steller Moritz ( im nationalsozialistischen Führer in Karlsruhe ver¬
öffentlichte er unter dem mehr arisch klingenden Nomen Gottfried
Zarnow seine Schmähungen auf die Revublik ) zu 466 Jl Geldstrafe
und den Verleger Lehmann zu 200 Jl Geldstrafe. In dem Buche
„Gefesselte Justiz " sind die bctr . Abschnitte unbrauchbar zu machen .

Furchtbarer Tropensturm in Honduras
- Miami (Florida ) , 11. Sept . Die Fluggesellschaft Panamerican
Airways erhielt die inoffizielle Nachricht aus Belize in Britisch-
Honduras von einem furchtbaren Tropensturm .

Miami , 11. Sept . Die hier einlaufenden Rachrichtep über die
Sturmkatastrophe in Mittelamerika verdichten sich allmählich zu
einem Bild grauenhafter Verwüstungen . In Belize
allein d 'lrften mehrere Hundert Verletzte zu beklagen sein . De«
Sturm , der über die Stadt raste, hatte eine Geschwindigkeit von
166—136 Meilen die Stunde . Begleitet war er von einer Spring¬
flut , die die Wassermengen bis zu 2 Meter Höhe auftürmte und
die Strahen überschwemmte. Mehr als 76 Prozent aller Häufen
sind eingestürzt und bergen unter ihren Trümmern noch zahlreiche
Einwohner .

Miami , 11. Sept . Die Zahl der bei dem Tropensturm in Belize
in Britisch-Honduras Getöteten wird nach den letzten Meldun¬
gen auf 4 66 geschätzt .

Prof . Schmidlin freigelassen
Paris , 11 . Sevt . Der Theologievrofesior Schmidlin aus Münster ,

der vor enigen Tagen im Elsaß auf Grund eines Urteils im Col-
marer Autonomistenvrozeb verhaftet wurde , ist provisorisch in
Freiheit gesetzt worden und bat heute nachmittag 16 Uhr das Ge¬
fängnis in Colmar verlassen.

Sof ie&dUdle*
Zu den Beschlüssen der Reichstagsfraktion

Von S . A u f h ä u s e r , M . d . R .
In dem Augenblick , da sich alle Feinde des Marxismus auf

dem Höhepunkt ihres politischen Anstiegs angelangt glaubten
fangt ihr kapitalistisches Wirtschaftssystem in allen Fugen an
zu krachen. Alles ruft nach Hilfe , aber die Gesetze der freien
Wirtschaft versagen . Die noch möglichen Auswege weisen auf
Gemeinwirtschaft, Staatsherrschaft und Planmäßigkeit . Der
so oft t o t g e s a g t e M a r x i s m u s erscheint in dieser Fin¬
sternis kapitalistischer Bankrottwirtschaft wie ein SBet *
! " leuchten . Es mag tragisch erscheinen , datz die Arbei¬
terschaft ,m Augenblick , da der Kapitalismus in seinen Grund¬
festen erschüttert ist , durch Massenelend und Produktions¬
stockung in ihrer Bewegungsfreiheit gehemmt wird . Ihr
Tat willen darf indes durch die Not unserer Tage jetzt
nicht erlahmen ! Die sozialdemokratische Reichstagsfrak¬
tion hat daher zu rechter Zeit ihr Programm entwickelt .

Sie hat zunächst für eine wesentliche Korrektur der ver¬
hängnisvollen Juninotverordnung gesorgt und der
Reichsregierung eine Reihe von Aenderungen abgerun¬
gen . Die vorgesehenen aber nicht ausgezahlten Subventions¬
summen werden zur Arbeitslosenhilfe Verwendung finden.
Trotz der Verschlechterung des Arbeitsmarktes werden Härten
der Notverordnung beseitigt. Daher haben die stark belasteten
Kurzarbeiter und Saisonarbeiter Berücksichtigung gefunden.
Die Hilfe für die langfristigen Erwerbslosen und für die in
tiefer Finanznot steckenden Gemeinden wird nun endlich auf
dem von der Sozialdemokratie seit Monaten verlangten
Wege erfolgen , nämlich dyrch die Vereinheitlichung der Kri¬
senfürsorge und kommunalen Wohlfahrtsfürsorge zur Reichs -
arbeitslo,ensiirsorge unter entsprechender finanzieller Anteil¬
nahme des Reiches . Die Fraktion hat auch keinen Zweifel ge¬
lassen , daß Pläne zur Beseitigung der Arbeitslosenversiche¬
rung auf ihren entschiedenen Widerstand stützen müßten . Statt
der gelegentlich vorgeschlagenen Ersetzung der Erwerbslosen -
unterstützuna durch Naturalunterstützung verlangt die SPD
neben geldlicher Sozialhilfe die zusätzliche Bereitstel¬
lung von Brennstoff und Nahrungsmitteln . Die
2orge um das Schicksal der Erwerbslosen steht nach wie vor
im Mittelpunkt aller politischen Erwägungen der Fraktion .

Die durchgreifende Hilfe für die nach Arbeit suchenden Mas¬
sen kann nur die entschlossene Abkehr in der Außen - und
Wirtschaftspolitik bringen . Die Fraktion macht darum Front
gegen jene nationale Selbsthilfe , die ausschließlich
auf Kosten der besitzlosen Schichten gehen müßte ; sie wäre
gleichbedeutend mit dem Hunger der Massen. Der Kampf ge¬
gen eine Abschließung vom Weltmarkt und für die beschleu¬
nigte Verständigung mit den Völkern insbesondere und
vordringlich mit Frankreich hat eingesetzt . Die französi¬
schen und deutschen Sozialisten werden einen Schritt weiter
tun müssen , indem sie das gemeinsame Wirtschaftsprogramm
aufstellen, das die Voraussetzung für die Mobilisierung aus¬
reichender Kredite an Deutschland bildet .

Der Fraktionsbeschluß geht aber vor allem an die Fehler¬
quellen des herrschenden Systems heran , um künftig die schwe¬
ren Gefahren zu bannen , wie sie die Julikrise offengelegt
hat . Das deutsche Volk hat in jenen schwarzen Julitagen er¬
fahren müssen , daß die Banken mit einer planlosen Kapi¬
talverteilung nicht nur die Besitzenden treffen können, son¬
dern daß sie die Schlüsselstellung der Wirtschaft überhaupt
einnehmen, so daß Fehler der Banken alle Volksschichten
schwer belasten. Sie sind kapitalistische Machtpositionen ersten
Ranges und wer kapitalistische Machtverhältnisse zugunsten
der Arbeitermassen verändern will , muß den Angriff
aus diese Banken wagen . Die Kapitallenkung soll nach
dem Willen der Fraktion nicht mehr nach privaten Eewinn -
rücksichten und spekulativen Zielen , sondern nach gemeinwirt¬
schaftlichen, der Arbeitsbeschaffung dienenden Gesichtspunkten
erfolgen . Darum fordert die Fraktion die Staatsaufsicht
über das Bankwesen und das Eindringen des Staates
in die Banken . Das geforderte B a n k e n a m t soll nicht nur
„eine neue Behörde" sein , wie so mancher Nurkritiker zu wis¬
sen glaubt . Es ist vielmehr der erste Ansatz für die längst not¬
wendige Kontrolle der gesamten Kapitalverteilung nach wirt¬
schaftlichen Erfordernissen . Wenn die Reichsregierung aller¬
dings glauben sollte dieses Verlangen etwa mit einem Kom¬
missar der Reichsbank erledigen zu dürfen , so wird der Kamps
um eine umfassende Vankreform im Reichstag ausgenommen

rottffett- Die Nazis mögen dann ihre „antikapitali¬
stische" Einstellung beweisen .

Die Entspannung der Krise ist nur möglich , wenn dem
Lohnabbau endlich Einhalt geboten und ernste Maßnahmen
zur Verbilligung der Preise getroffen werden . Die bisherige
Preisbewegung hat gezeigt, daß oie Kartellpreise das ent¬
scheidende Hindernis bilden . Der Druck auf die Kartellpreise
und die Verminderung der Handelsspanne sind für den Preis -
" unerläßlich . Die Verbilligung der Nahrungsmittel
macht die Senkung der bäuerlichen Produktions¬
kosten erforderlich.

Die zu den erwähnten Maßnahmen aufgestellten Forderun¬
gen der Fraktion dürfen nicht nur als Einzelvorschläge ge¬
sehen werden . Bankenamt , Kartellamt , Aktienrechtsreform
und internationale Handelsvertragspolitik zeigen im Zusam¬
menhang das systematische Streben der ' Sozialdemokratie ,
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neben dem planmäßigen Zusammenarbeiten der Völker , den
Umbau der unhaltbar gewordenen Wirtschaftsver¬
fassung in Angriff zu nehmen . Der Wiederaufbau der
Massenkaufkraft ist nur denkbar , wenn die Macht des Staa¬
tes eingesetzt wird , um im wachsenden Matze die Preisbil¬
dung , die Wirtschaftslenkung und Kapitalleitung zu be¬
stimmen .

So gibt die Entschließung der sozialdemokratischen Fraktion
Antwort auf die Frage , was geschehen soll . Der Kapita¬
lismus ist reif zur Ablösung , aber der Wey zum So¬
zialismus mutz beschritten werden . Der sozialistisch den¬
kende Arbeiter darf nicht nach dem Wirtschaftswunder fragen ,
das morgen eine Lösung der Nöt von heute bringen kann .
Das Mahnwort mutz vielmehr sein : anfangen ! Der
staatskapitalistische Einbau in die privatkapitalistische Welt
und die wirtschaftliche Planung gegenüber der herrschenden
Wirtschaftsanarchie find wichtige Etappen in dem großen U m -
bauprozeß des bestehenden Wirtschaftssystems .
Es war die Aufgabe der sozialdemokratischen Reichstagsfrak¬
tion , im gegenwärtigen Stadium des Kapitalismus die Sta¬
tionen in einzelnen Forderungen , damit aber auch d i e n e u e
Bahn im Zusammenhang aufzuzeigen , die von der pri¬
vaten zur gesellschaftlichen Beherrschungder
Wirtschaft führen soll.

Der Kampf um die aufgestellten Forderungen wird nicht
leicht sein und die Widerstände im bürgerlichen Lager werden
wachsen . Soziale Not und soziale Reaktion erschweren unser
Ringen . Aber die geschichtliche Erfahrung zeigt , daß gesell¬
schaftspolitische Umbildungen immer in Zeiten sozialer
Schwierigkeiten und Unruhen vollzogen werden mußten . Ent¬
scheidend für den Erfolg ist heute mehr denn je die klare
Erkenntnis der Ursachen herrschender Not und die kon¬
struktive Kraft für den Ein - und Umbau der Wirt¬
schaft . Dazu zeigt der Beschluß der Reichstagsfraktion die
Linie unseres Wollens .

Thüringens Sparmaßnahmen
Die thüringische Regierung bereitet eine Notverordnung vor , in

der außer zahlreichen Abstrichen am Etat gröbere Ersparnisse bei
den Berufsschulen und den Landestheatern angeordnet werden
dursten . Die Lebrerbesoldung . die in Thüringen zur Zeit höher
ist als in Preußen , soll den preußischen Sätzen angevabt werden .
Außerdem ist eine Kürzung der Abgeordnetendiäten geplant . Auch
die Besoldungssätze der Bürgermeister sollen eine Kürzung er¬
fahren .

preffejparmafinahmen in Berlin
Berlin , 12 . Sept . (Funkdienst .) Die Germania , das führende

Berliner Zentrumsorgan » wird ab 1. Ottober nur noch einmal am
Tage erscheinen . Dem Beispiel dürften bald mehrere bürgerliche
Blatter Berlins folgen .

WalSbescher fordern Verwendungszwang
für Papierholz

ERB . Kassel , 11 . September . Der Reichsverband der deutschen
Waldbesitzerverbände bat auf seiner stark besuchten 12. Haupt¬
versammlung beschlossen, in einem Telegramm an die Reichsre¬
gierung unter Hinweis auf die durch das französische Einfuhrverbot
für Holz neuerdings «erschürfte Notlage des deutsche» Waldbesihes
den Berwendungssatz für Papierhol » und die bevorzugte Verwen¬
dung einheimischen Holzes für öffentlich « und mit öffentlichen Mit¬
teln unterstützte Bauten zu fordern . Weiter verlangt der Verband

eine Erhöhung der Holzzölle , die Einführung von Einfuhrscheineu
für Sol , und eine Reihe von Tarifmaßnahmen bei der Deutschen
Reichsbahn .

Landtagsmahl in Hessen
Im Freistaat Hessen finden am Sonntag , 15. November , Land¬

tagswahlen statt .

Hochverrat
Das Polizeipräsidium Hannover teilt mit : Am 4 . September

1931 wurden durch einen Beamten der Landeskriminalpolizeistelle
Hannover in Köttingen bzw . Hannoverifch -Mllnden wegen drin¬
genden Verdachts des Hochverrats festgenommen und dem Amts¬
gericht in Göttingen vorgeführt : der Maler Karl Thirs aus
Hannoverifch -Münden . der Student jur . Arno Deutelmoser in Göt¬

tingen und der Techniker Heinz Klapprotb in Göttingen . Gegen
die Vorgenannten ist vom Untersuchungsrichter des Amtsgerichts
in Göttingen Haftbefehl erlassen worden . Es bandelt sich um den
Versuch der Zersetzung der Reichswehr und der Verleitung zum
Waffendiebstahl . Bei Klavvroth wurden 800 Schuß Jnfanterie -
munition gefunden , di« nach seinen Angaben dem gewaltsamen
Umsturz dienen sollten . Thies gehört der KPD . , Deutelmoser der
„Eidgenossenschaft " und Klavvroth der Freischar Schill an .

Neue Blätter für Sen Sozialismus
Die Welt ist aus den Fugen geraten . Nirgendwo mehr ein Halt , fo daß

es immer mehr die Aufgabe unserer Zeit wird , neue Wahrheiten , ange-
patzt unserer ZeiterkenntniS , zu suchen . Dies ist '»doch umso schwerer, alS
zwischen den Extremen eines wilden Radikalismus mit dem unvermeid¬
lich folgenden EhaoS und einem starren Konservativismus mit einer immer
unerträglicher werdenden Stagnation jeder Entwicklung kaum Raum für
« ine organische Weiterentwicklung der Welt zu sein scheint . Den wenigen
Bemühungen trotz aller Schwierigkeiten «inen Weg ins Frei « zu finden ,
der versucht , die guten Wert« alter Kulturtradtiion mit dem Ziel der
Schaffung neuer höherer Werte zu verbinden , gebührt daher dankende
Anerkennung , die von unserem Standpunkt aus umso stärker zu unter¬
streichen ist , wenn dieser Versuch in der Richtung deS demokratischen
Sozialismus läuft , wie es bei der seit dem Vorjahr « erscheinenden Zeit¬
schrift „Neue Blätter für den Sozialismus " (Alfred Protte -
Verlag , Potsdam ; vierteljährlicher Bezugspreis RM . 2 .75 ; Probeheft « aus
Anforderung vom Verlag kostenlos) der Fall ist . Fiel von dogmatischen
Bindungen versucht die unter dem Beirat von Lederer » Heidelberg,
Hendrik de Man - Frankfurt a. M ., Sollmann . Köln und
zahlreicher anderer Namen erscheinende -.Zettschrtst stir gei¬
stige und politisch « Gestaltung " auf dem Boden des Sozia¬
lismus die schwere Stagnation zu durchbrechen , di« heute aus aller Ge¬
müter lastet. Kulturpolitisch die besten Traditionen ethischer Humanität
vertretend , politisch das Bewußtsein der Verantwortung mit dem Zug
aktiven Willens verbindend und wirtschaftlich die notwendigen Konse-
guenzen auS dem kapitalistischen Zusammenbruch durch entschiedene Be¬
tonung der Notwendigkeit der Wirtschaftsplanung in Verbindung mit der
Organisierung einer europäischen Wirtschaft ziehend, sucht dt« Zeitschrift
durch theoretische und praktisch « Initiator auS der Starr « mit herauS-
zuhelfen, der unserer Zeit so verhaftet ist. DaS vorliegend« letzte Heft vom
August 1931 bringt neben zahlreichen kleineren politischen und wirtschaft¬
lichen Skizzen einen überaus interessanten Austatz von Walter Pahl
„Selbsthtlse, Autharkie — Wirtschaftsplanung "

, der gegenüber der illu¬
sionären Autharkiepropaganda mit Recht di« Aufgliederung der Welt¬
wirtschaft in mehr oder minder sich selbst genügende GroßwirtschaftS-
räume fordert , wobei aktive Arbeit an der deutfch -französtschen Verstän¬
digung heut« mehr denn je als die Voraussetzung sür di« Neuordnung
Europas und für Neuordnung Deutschlands gekennzeichnet wird ; Kurt
Mendelssohn unterstreicht das „Versagen der kapitalistischen Wirt¬
schaftsführung " und zieht daraus sozialistische Forderungen . Artur von
M a ch u i beschäftigt sich mit der Notwendigkeit , die deutsche Landwirt¬
schaft umzugestalten und zu erhalten ; Emil Henk widmet Friedrich Gun -
dolf einen feinsinnigen Nachruf, Paul T t l l t ch unterstreicht den Er¬
folg d«S Bundes der religiösen Sozialisten in Baden im Fall « Eckert
gegenüber den Kirchenbehördcn, die „er nicht mehr wagen , die konser¬
vativ -bürgerliche Ideologie mit der Verkündigung der Kirche gleichzu¬
fetzen " — alles in allem ein mit wertvollen Anregungen durchsetzter
Uebervlick über di« Zeitfragen , dem man mit Interesse folgt .

vriand vor Sem Völkerbund
In Berlin soll die verständigungs¬

frage entschieden werden
Genf , 11 . Sevt . In der Bölkerbundsversammlung ergriff der

französische Außenminister Briand das Wort und kam zunächst auf
die Weltwirtschaftskrise zu sprechen , die eine Folge des Krieges und
besonders auf unsinnige Ueberproduktion zurückzuführen sei. Nach
dem Kriege wurden die Völker von einer frenetischen Arbeitslust
befallen . Sie haben produziert , ohne Methode und ohne Geist der
Zusammenarbeit . Plötzlich ist man vor einer anarchischen Lage , die
Länder können die Ware nicht mehr absetzen . Man sucht nach Mit¬
teln . man denkt an den Völkerbund , der einspringen sollte . Der
Völkerbund kann aber nicht Wunder wirken . Der Völkerbund kann
nicht eine wirtschaftliche Weltlchövfung vornehmen . Man gibt heute
überall zu , daß der Mangel an Solidarität die Krise verursacht bat .
I » solchen Augenblicken , des Niederganges denken die Gegner des
Völkerbundes , daß die Stunde günstig sei, um gegen ihn vorzu¬
gehen . Die Gründer des Völkerbunds haben gegen Ironie und
Zweifel kämpfen müssen . Der Völkerbund hat sich aber nach und
nach Vertrauen erworben .

Was an Annäherung zwischen Deutschland und Frankreich erzielt
worden ist , ist Dank des Völkerbundes erzielt worden . In dieser
Periode der Bemühungen um die Annäherung habe ich oft gegen
Widerstände in den beiden Ländern kämpfen müssen . Ich habe
einige Rückschläge erfahren . Doch dies . darf nicht Staatsmänner in
ihren Bemühungen hindern . Morgen werden die französischen
Staatsmänner nach Deutschland gehen , ich hoffe , daß diese Zusam¬
menkunft glückliche Folgen haben wird . (Starker Beifall .) Man
muß aber alles vermeiden , was das Vertrauen trüben könnte . Wenn
-wischen den Völkern Vertrauen herrscht , wenn man weiß , daß man
« in Interesse daran hat , in internationalem Geiste zu handeln , so
wird ein grober Fortschritt erzielt werden . Wenn ich die Initiative
ergriff , eine Organisation Europas durch die Organe des Völker¬
bundes ins Leben zu rufen , so haben auch diese Zusammenkünfte
eine sehr günstige Wirkung gehabt .

lleber die Abrüstungskonferenz führte Außenminister Briand aus ,
Frankreich denke nicht daran , diese Konferenz zu vertagen . Frank¬
reich werde in diesem Sinne nichts unternehmen . Der Abrüstungs »
gedank « habe in der Welt grobe Fortschritte gemacht . Was bie Ur¬
heber des Völkerbundes wollten , sei sicherer Friede . Man könne hof¬
fen , daß die Februar -Konferenz zu konkreten Ergebnissen kommen
werde . Wenn das Genfer Protokoll verwirklicht worden wäre , würde
das Problem der bevorstehenden Abrüstungskonferenz sehr erleichtert
werden . Es müsse das starke Wort ausgesprochen werden . Kein
Krieg mehr , in keinem Falle darf der Krieg , dieses Verbrechen ,
möglich sein !

Die vor einem überfüllten Saal gehaltene Rede Briands
brachte , so wird uns dazu aus Genf noch gemeldet , vor allem
die Antwort auf Lord Eecils dringende Fragen . Deutsch -

Was der Nazi-Führer verjchweigt
Die Hakenkreuzgautagung in Eera als Korso

ausländischer Autos
Di « Hakenkreuzler batten diese Woche in Gera einen „Gautag "

veranstaltet . Aus allen Teilen Deutschlands , aus Bayern , aus dem
Rbeinlande , aus ganz Sachsen und Mitteldeutschland wurden Nazis
nach Gera transportiert , um eine große Kundgebung vorzutäuschen .
Adolf Hitler war dabei ; es fehlten aber auch weder der Herr
Stabschef Rohm , noch der hobenzollernsche Reklameprinz Auwi . Der
nationalsozialistisch « Führer macht von dieser Tagung ein solch
grobes Aufheben , daß wir es für nötig halten , an Hand von Fest¬
stellungen Geraer Beobachter dieser Schaustellungen folgende
Mitteilungen über diese Zusammenkunft der nationalsozia¬
listischen Halbgötter nachzutragen , von denen allerdings im Führer
fürsorglicherweise nichts zu lesen ist :

Die arbeitrnd « Bevölkerung Geras hielt sich von dem Rummel
fern . Für die Zusammensetzung der Teilnehmerschaft ist aber be¬
merkenswert , daß neben einer Anzahl Motorräder und Lastkraft¬
wagen auch 293 Personenautos eingetroffen waren , in denen die
Loben und höchsten Herrschaften Platz genommen hatten . Unter
diesen 293 Privatwagen sah man folgende Pracht - und Prunk -
eremvlare :

Stoewer (Deutschland ) 11799 Mark
Austro -Daimler (Oesterreich ) 11999 Mark
Mercedes - Ben , ( Deutschland ) 19 999 Mark ( Hitlers Wage »)
Cardillac (Amerika ) 22 999 Mark
Packard (Amerika ) 11599 Mark
Nash (Amerika ) 19 599 Mark
Horch (Deutfchland ) 11299 Mark .

land und Frankreich würden in Berlin erst über Taten
der Verständigung sprechen. Eine wirklich fühlbare Herab¬
setzung aller Rüstungen sei sofort möglich , wenn die Ab¬
rüstungskonferenz als Voraussetzung dafür die Garantie
der gegenseitigen Hilfe gegen den Angreifer be¬
schließt.

Damit ist eine ganz neue These für die Abrüstungskon¬
ferenz gestellt , die bisher nur für die rein technische Rüstungs¬
beschränkung zuständig sein sollte .

ZoUerhöhung Hollands
zwecks Defizitdeckung

«

D
stan '

Just
Vor
dach
runl
den
und

Ueberall der gleiche Fehlweg
Amsterdam , 11 . Sept . ( Eig . Draht .) Das niederländische De¬

fizit soll nach bisher amtlich nicht bestätigten Meldungen 5« Mil¬
lionen Gulden betragen . Die Regierung plant eine Erhöhung der
niederländischen Einfuhrzolls von 8 auf 12 Prozent . Der nieder¬
ländische Zoll ist ein Finanzzoll , der keine Differenzierung kennt ,
sondern gleichmäßig für alle eingeführten Waren gilt . Vis zum
Jahre 1925 betrug er 5 Prozent , dann wurde er auf 8 Prozent
erhöbt und dieser Satz ist noch in Kraft . Ein « weitere Erhöhung
um 4 Prozent würde für viele ausländische Jndustrieproduzente »
die Konkurrenzmöglichkeit erfchweren . ,
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Vas Urteil über Snowdens Büßpredigt
Paris , 11 . Sevt . (Eig . Draht .) Die Pariser bürgerliche Presst

lobt in Tönen höchster Bewunderung das am Donnerstag von
Snowden im englischen Unterhaus entwickelte Finanz - und Spar¬
programm . Der sozialistische Populair nennt dagegen den frühere «
Schatzkanzler der Arbeiterregierung den Schatzkanzler des Bankier -
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kabinetts und erklärt , der Beifall , den ihm die Konservative » j ten
und Liberalen zollten , beweise schon zur Genüge , daß sein Pro - teil
gramm den kapitalistischen Kreisen volle Genugtuung gebe . >u

Englands Lehrer protestieren gegen die geplante
Eehaltsherabsetzung

London . 11 . Sevt . Ein Demonstrationszug von 5999 Schuttesreru zog heute von dem Ufer der Themse nach der Kindswayba »,
um gegen die geplante 15vrorentige Herabsetzung ihrer Gehälter
zu protestieren .

Der Notenumlauf der Bank von England
WTB . London . 11 . Sevt . Der Schatzkanzler bat die Ermächti¬

gung der Bank von England , nicht goldgedeckte Noten bis zu einer
Höhe von 275 Millionen Pfund auszugeben , um weitere drei
Wochen verlängert . Die Höchstgrenze der nicht goldgedeckten Note »
war am 1 . August von 260 auf 275 Millionen zeitweise erböbt
worden . Die Bank hat dem Schatzkanzler nun mitgeteilt , daß ei
nach ihrer Ansicht notwendig sei. diese Höbe weiter aufrechtzuel -
halten .
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Die Hakenkreuzler wollen eine „nationale " Partei sein . Deshalb
ist es besonders bemerkenswert , daß unter den 293 Privatwage *
folgende ausländische Automarken zu sehen waren :

8 Buick (Amerika ) , 1 Willys Knight (Amerika ) , 19 Forb
(Amerika ) , 2 Pachiac (Amerika ) , 3 Austro -Daimler (Oesterreich )-
1 Lancia (Italien ) , 2 Steyr (Oesterreich ) . 1 Amilcar (Frankreich )-
3 Graham Paige (Amerika ) , 1 Esse« (Amerika ) . 19 Fiat (Italien ) .
2 Citroen (Frankreich ) , 1 Overland Whiveet (Amerika ) , 2 C»*-
dillac (Amerika ) , 1 Renault (Frankreich ) , 8 Chrysler ( Amerika ) .
3 Packard (Amerika ) , 3 9la \fi (Amerika ) . 2 Matthis (Amerika ),
17 Chcvraulet (Amerika ) , 1 Zeugest (Frankreich ) .
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Eine feine „nationale " und „Arbeiterpartei "
, diese Partei W*

Herrn Hitler und des Prinzen Auwi !

Hetze aus dem StatzStzelm
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Das Schöffengericht Berlin -Mitte verurteilte den „Bundeskanz¬
ler " des Stahlhelm , Major a . D . Wagner , und den verant¬
wortlichen Redakteur der Wochenzeitung Der Stahlhelm wegen
schwerer Beleidigung der preußischen Staatsregierung zu 899 SK»**
bzw . 499 Mark Geldstrafe .

Wagner hatte vor der Einleitung des Stahlhelm -Volksbegehren *
im Stahlhelm einen hetzerische» und beleidigenden Artikel gege» \
die „marxistische Preußenregierung " veröffentlicht . U . a . bezeichnet*
er die Preußische Staatsregierung als „sicherer Verbündetet
Frankreichs und Polens . Diese infame Verleumdung führte seiner¬
zeit »u einem mehrwöchigen Verbot des Stahlhelm durch den Ber¬
liner Polizeipräsidenten . Das Reichsgericht hat dieses Verbot »eit- .
lich begrenzt , in seiner Begründung jedoch voll bestätigt .

In der Begründung seines Urteils sagt das Berliner Schösse»
gericht , daß die Angeklagten die Preußische Staatsregierung au>*
schwerste beleidigt und damit ihre Autorität zu untergraben
zu erschüttern versucht hätten . Das müsse scharf geahndet werdet
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Am jtileb W
Zum Entfernungsweltrekord gestartet

Auf dem Flugplatz Le Bourget sind am Freitag vormittag zwei
französische Flugzeuge gestartet , um einen Entfernungsweltrekord
in gerader Linie auszustellen . Das Flugzeug „Bindestrich 2" star¬
tete um 6 .08 Uhr unter Führung der Flieger Doret und Loorir ,
das Flugzeug „Fragezeichen " um 6. 16 Uhr unter Führung der
Flieger Codos und Robida . Trotz der schweren Belastung der Flug¬
zeuge gingen die Starts ohne Zwischenfall vonstatten . Beide Ap¬
parate haben den Weg nach Osten eingeschlagen und wollen ver¬
suchen. über Berlin . Königsberg , Moskau und Sibirien bis nach
Japan zu gelangen .

ERB . Königsberg , 11 . Sevt . Ueber dem Königsberger Flug¬
platz ist beute nachmittag um K3 Ubr ein Flugzeug erschienen , das ,ohne zu landen , in östlicher Richtung weitergeflogen ist. Rach An¬
sicht der Flugbafenleitung kann es sich um eines der beiden in Pa¬
ris gestarteten Flugzeuge handeln .

Typhusepidemie in Sangershausen
Sangershausen . 11 . Sevt . Hier ist eine Tyvbusevidemie ausge -

brochen . Rach amtlicher Mitteilung sind bisher 17 Personen er¬
krankt . Es handelt sich in der Mehrzahl um Schüler des Sanger -
bauser Gymnasiums . Die Erkrankungen sind auf den Genuß von
Milch ober Milchkakao zurückzuführen . Die betreffende Molkerei¬
filiale ist vorläufig polizeilich geschloffen worden .

Talistros Thielecke geisteskrank
Der im Juni d . I . vom Schwurgericht 3 des Landgerichts 1 in

Berlin wegen Muttermordes zur gesetzlichen Mindeststrafe von
10 Jahren Zuchthaus verurteilte 25jährig « Schrifsteller Ealistros
Reubaus -Thielecke ist in die Jrrenabteilung des Untersuchungs¬
gefängnisses Berlin - Moabit überführt worden . Während der
Hauptverhandluns waren die Sachverständigen zu de-m Ergebnis

gekommen , daß sich bei dem Angeklagten zwar eine Deisteskrankb *̂

wissenschaftlich vorerst nicht begründen ließe , daß aber mit dew
Ausbruch einer Geifteskrankbeit in absehbarer Zeit gerechnet we¬
ben mllffe . Nunmehr sollen sich die Sinnestäuschungen und Zwonü *
Vorstellungen Tbieleckes , an denen er bereits in der Untersuchung ?
Haft litt , derart gehäuft und verschlimmert haben , daß eine »»? -
malige intensive Beobachtung notwendig würde . Sollten di« Ae.

*»-,bei Thielecke Geisteskrankheit feststellen . Io würde dies zu ein*
Wiederaufnahme des Verfahrens führen . Unabhängig davon
das Reichsgericht in einigen Wochen über die vom Angeklas »*
eingelegte Revision verhandeln .

Hat Siegfried gelebt ?
Der mit der Erforschung der Grundlagen der Siegfriedsage A

schäftigte Berliner Schriftsteller Oskar Kreff « bat in Worms 5 *9,
stellungen über die lokalen Möglichkeiten des Siegfriedgrabes »
troffen . Kresse ist der Meinung , daß Siegfried und seine
germutter Urte auf einer ehemals in der Wechnitz gelegenen 3 » '
begraben sein müssen . Die Wechnitz ist ein bei Worms in ** t
Rhein mündendes Flüßchen . Auf der Insel , die sich früher knr»
der Rbeinmündung aus dem Waffer erhob , lag vor ändert ^
Jahrtausenden das später auf einen Berg verlegte KlosterUm Svuren der Gräber zu finden , werden nunmehr entspreche "
Grabungen vorgenommen .

Friedmannsches Tuberkuloseheilmittel wird als
wirkungslos bezeichnet

Der Streit , der besonders in der deutschen Aerzteschaft uni „
Wirksamkeit des Friedmannschen Tuberkulose -Heilmittel » *L,t
brannt ist. hat das Pariser Pasteur -Institut zu einer «inge «e "

H -
Untersuchung über das neue Heilmittel veranlaßt . Das
der Untersuchung bedeutet eine völlige Verurteil » «« der o ”
mannschen Methode .
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Vas Sparprogramm

vor dem Kaustzattaus ^chufi
Die Maßnahmen im Schulwesen

Aus dem Hausbaltausschutz des Landtages wird uns berichtet :

Die Dormittagssitzung des Haushaltausschusses am 11 . ds . Ms .
stand unter dem Eindruck der Todesnachricht. Staatspräsident und
Justizminister W i t t e m a n n ist nachts 11 Uhr gestorben. Der
Vorsitzende des Haushaltausschustes , Staatsrat Abg. R ü ck e r t
dachte in ehrenden Worten des Staatspräsidenten . Die Ausfüh¬
rungen sind an anderer Stelle des heutigen Blattes wieder gege¬
ben und wurden von sämtlichen Mitgliedern der Staatsregierung
und den Abgeordneten stehend angehört . Dann wurde die Sit¬
zung auf nachmittags 3 Uhr verlegt . In dieser wurden zunächst
die Sparvorschläge bezüglich der höheren Schulen durchberaten .

Aus den Ausführungen des Berichterstatters und des Unter¬
richtsministers war der Wille zu einer zweckdienlichen Schulreform
erkenntlich, um die Inflation der höheren Schulen und Abiturien¬
ten einzudämmen . Damit ist eine Vereinheitlichung der Lehr¬
pläne und Lehrbücher verbunden , ebenso eine Erhöhung der bis¬
herigen Wochendeputate der Lehrer .

Di« Redner der Parteien gingen mit dem Ziel dieser Eedanken-
gänge im allgemeinen einig . Man beschloh die Annahme folgender
Richtlinien für die Regierung zwecks Vereinfachung des höheren
Schulwesens.

Der Sachaufwand ist auf die in Württemberg aufgewendete
Summe herabzusetzen. Das Schulgeld siir Ausländer ist zu erhöben.
Die Zahl der Lehrkräfte ist im Verhältnis zur Friedenszeit ent¬
sprechend zu vermindern (durch Anstellungssperre ) . Die Einstu¬
fung der Lehrkräfte ist derjenigen in Württemberg anrugleichen.
Die Klassenstärke-Norm ist dadurch zu ergänzen , dah Klassenteilung
erst eintritt . wenn die Norm um mehr als 10 Prozent überschrit¬
ten wird . Um bei starkem Andrang die Einrichtung von Klassen¬
teilung entbehrlich zu machen , ist der Zugang zu limitieren . Bei
Mi kleinen Klassen sind Parallel - und Vertikalkombinationen vor-
dunebmen. Bei Erhöhung der Pflichtstundenzahl der Lehrer sol¬
len di« Vorschläge des Gutachtens des Reichssparkommissars für
Mecklenburg in Ergänzung gezogen werden. Die Mischung akade¬
misch und seminaristisch gebildeter Lehrer ist beizubehalten . Hin¬
sichtlich der Errichtung und des Aufbaues von höheren Lehranstal¬
ten ist nach den Leitsätzen der badischen Svarkommistiön (Spar ,
aulachten S . 120) zu verfahren . Im Sinne der Vereinfachung und
Vereinheitlichung sowie der verstärkten Auslese und Gleichbewer¬
tung des Abiturs ist eine Schulreform herbeizuführen . Das Ver¬
pflegungsgeld an Aufbauschulen ist so zu erhöhen, dah die Selbst¬
kosten des Staates restlos gedeckt werden.

Rach Durchberatung der Reformvorschläge für die Lehrerbil¬
dungsanstalten , die ab 1 . April 1932 auf einige Fahre ganz ge-
schlossen werden, für die Landesturnanstalt , für das Fortbildungs -
schuk- und Handarbeitslehrerinnenseminar , letzteres wird eben¬
falls geschlossen. kamen die Richtlinien für die Vereinfachung der
drei Hochschulen zur Behandlung . Es braucht in diesem Zusammen¬
hang nicht besonders betont zu werden, dah all « Anstrengungen
gemacht werden müssen , um den Aufwand von mehreren Millionen
Reichsmark ganz wesentlich herabzudrücken. Di« Grundsätze, welche
hier«» das Staatsministerium und der Berichterstatter oorgeschlag -
ven haben , wurden gutgeheihen. Letztere gingen dabin :

Hinsichtlich der Universitäten ist erneut bei der Reichsregierung
Mi beantragen , dah auf dem Weg des Finanzausgleiches Ländern
Mit besonderem Hochschulaufwand ein Ausgleich geschaffen wird
und ju versuchen, durch Abmachungen unter den Hochschulländern
die Konkurrenz auszuschalten und so zu Einsparungen zu kom¬
men. Unbeschadet der Pflicht der HochschulVerwaltung , das Niveau
der badischen Hochschule nicht zu beeinträchtigen , ist bei Berufungen
auf grüble Sparsamkeit zu sehen und insbesondere nachzuprüfen,
»b die Besetzung freiwerdender Profesiuren überhaupt einem drin -
lenden Bedürfnis entspricht. Von den Klinikdirektoren ist für die
Venützung der staatlichen Institute eine entsprechende Abgabe zu
erheben. Die Eutachtertätigkeit ist bei der Gebaltsfestsetzung der
Professoren in Rechnung zu stellen . Die Lehraufträge sind auf
Dringlichkeit und vorhandenem Bedürfnis hin zu überprüfen und
di« Kolleggeldergarantie ist abzustufen; ferner sind Assistenten ,
die für die Privatvraxis eines Klinikdirektors beschäftigt werden,
^on diesem zu besolden. Die Asiistenten sind zu behandeln wie das
übrige auhervlanmähige und im Angestelltenverhältnis befind¬
liche Personal des Staates . Das Wirtschaftspersonal ist nach den
allgemein üblichen Sätzen zu vergüten . Die Verwaltung ist zu ver¬
einfachen und zu vereinheitlichen . Die Zahl der Beamtenstellen
ist einzuschränken. Die beiden Universitätsbibliotheken haben die
Gebiet« abzugrenzen, auf denen sie sich nur die allgemeine und
aus welchen sie sich auch die Spezialliteratur erwerben . Das Un¬
terrichtsministerium wurde ersucht , bei der technischen Hochschule
öu prüfen , ob die Enrichtungen zur Ausbildung von Lehramts¬
bewerbern für das Gebiet der Mathematik , Physik und Ebemie
bei der technischen Hochschule nennenswerte Kosten verursachen
«nd bejahenden Falles diese Einrichtungen aufzuheben. Schließ¬
lich soll Verwaltungspechonal und technisches Personal einge¬
schränkt werden . Aus diesen Vorschlägen geht hervor , dah der
jttb&aii einer Hochschule zwar meist geplant ist , aber doch wesentliche
Ersparnisse damit herausgebolt werden können.

Bezüglich des Landestheaters
a>ng der Antrag des Berichterstatters dahin , dieses auszubeben und
Einen festbegrenzten Zuschuh an die Stadt Karlsruhe in den
^ tantsvoranschlag einzustellen. Dieser Antrag wurde angenommen
?*it dem Zusatz : Solange der Staat einen Zuschuh gibt , ist er an
7*1 Verwaltung des Theaters beteiligt .

Zum Ableben des SlaatsprüstSenlen
Kundgebung des Staatsministeriums

Das Staatsministerium erläht folgende Kundgebung :

Gestern abend 11 Uhr 10 ist Herr Staatspräsident und Justiz -
minister Josef W i t t e m a n n nach kurzer Krankheit sanft ent¬
schlafen . Die Staatsregierung betrauert in dem Hingeschiedenen
ihren hochgeachteten Vorsitzenden , den ausgezeichneten Politiker
und Staatsmann , der ein Leben voll Arbeit und Pflichterfüllung
dem Wöhle des Volkes und des Staates gewidmet hat . Ein herbes
Geschick hat Staatspräsident Wittemann mitten aus der Tätigkeit
gerissen und ihn ein Opfer seiner beispielhaften Pflichterfüllung
werden lassen .

Das Staatsministerinm wird das Andenken des Heimgegangenen
stets in Ehren halten .

Nachruf
fUr den Staatspräsidenten Wittemann im Hauhaltausschutz

Der Vorsitzende des Haushaltausschustes,
' Abg. Rücker 1.

widmete dem Verstorbenen am Freitag vormittag den folgenden
Nachruf:

Der Herr Staatspräsident ist gestern Abend gestorben.
Seit gestern vormittag haben wir ja gewubt , dah es recht schlimm

um ihn stand ; dah er aber so jäh von uns gerissen werde, haben
wir doch nicht gedacht . Wir haben gehofft, dah er mit seiner Kraft
und Energie noch einmal das Schlimmste überstehen werde; das
ist leider nicht geschehen . Wir können an dieser Stelle wohl sagen,
dah der Herr Staatspräsident das Opfer seiner Pflichttreue , das
Opfer seiner Arbeit , das Opfer seiner Tätigkeit für den badischen
Staat geworden ist . Noch am letzten Samstag hat er stunden¬
lang im Kabinett den Vorsitz geführt und sich eifrig an der Aus¬
sprache beteiligt . In die Sitzung kam er schon im Fieber : Nur
sein hohes Pflichtbewuhtsein hat ihn zur Arbeit geführt und ihn
dabei festgehalten , bis er nicht mehr konnte und bis er mitten
in der Sitzung nach Hause gehen muhte.

Es ist in diesem Augenblick nicht meine Aufgabe , die groben
Verdienste, die der hochverehrte Herr Staatspräsident um das
badische Volk und das ganze Vaterland sich erworben hat , hier zu
schildernund zu würdigen . Das wird an anderer Stelle zu geschehen
haben . Aber das eine darf ich wohl in Ihrer aller Namen sagen:
Wie kaum ein anderer hat der Herr Staatspräsident sein ganzes
Leben in den Dienst der Allgemeinheit gestellt. Er hat sich — das
wissen wir alle , die ihn seit vielen Jahren gekannt haben , per¬
sönlich nie geschont . Wenn er irgendwie — sei es von seiner Partei ,
sei es im Interesse des Staates — gerufen wurde , so ist er die¬
sem Rufe immer gefolgt — ohne Rücksicht auf sich , nur um den
anderen uüd der Gesamtheit zu dienen.

Lange Jahre war der Herr Staatspräsident auch Mitglied dieses
Ausschusies . Die Aelteren unter uns wissen , wie er sachkundig
und klug uns immer seinen Rat zur Verfügung stellte.

Der Herr Staatspräsident war aber auch lange Jahre Präsident
des Badischen Landtages ; dieses hübe Amt hat er mit Güte , Um¬
sicht und Klugheit geführt .

In den letzten Jahren , schon hochbetagt, hat der Herr Staats¬
präsident zunächst das Amt eines Ministers und später das höchste
Amt , das der Staat zu vergeben hat , das Amt des Staatspräst -
denten , übernommen . Es war kein Ehrgeiz , der ihn dabei leitete ,
sondern als ihn seine Partei und als ihn das Land gerufen bat .
da ist er nur unter dem Gesichtspunkte der Erfüllung seiner Pflicht ,
diesem Rufe gefolgt ; wer ihn näher gekannt hat , der weitz. dah
andere Gesichtspunkte für ihn nicht maßgebend waren . Ich glaube ,
ich darf auch aüssprechen: Wenn der Herr Staatspräsident jenem
Rufe nicht gefolgt wäre , so hätte er jetzt in diesen Tagen wahr¬
scheinlich noch über so viel Gesundheit und Widerstandskraft ver¬
fügt , um auch diese tückische Krankheit zu überwinden . In so be¬
wegter Zeit wie gegenwärtig ein so verantwortliches Amt zu über¬
nehmen , das bedeutete , jeden Tag ein Stück seiner Gesundheit und
seines Lebens dem Staate und der Gesamtheit opfern.

Aber auch als Mensch war der Herr Staatspräsident stets ver¬
söhnlich und hilfsbereit . Er hat niemanden zurückgewiesen . Er
hat allen , und damit der Gesamtheit dienen wollen .

Die Familie des Herrn Staatspräsidenten bat die gleichen Opfer
gebracht, wie er selbst . Als er aus der Ruhe der täglichen Arbeit
herausgerissen , mitten hineingestellt wurde in den politischen
Kampf , hat die Familie in den letzten Jahren von ihm wenig , fast
nichts gehabt : Opfer also überall !

Das verpflichtet uns zur groben und tiefen Dankbarkeit !

VeileiSskunSgebungen
zum Tode des Staatspräsidenten

Das Telegramm des Reichspräsidenten lautet :
„Zu dem schweren Verlust , den die badische Landesregierung

durch das Ableben des Herrn badischen Staatspräsidenten Witte¬
mann erlitten hat , spreche ich Ihnen meine aufrichtige herzliche
Teilnahme aus und bitte , diese auch den Angehörigen übermitteln
zu wollen .

"

Der hessische Staatspräsident Adelnng sagt in seinem Beileids¬
telegramm : .Mir nehmen herzlichst Anteil an dem schweren Verlust ,
der dem Lande Baden und dem deutschen Volke durch das Hin¬
scheiden dieses vortrefflichen Staatsmannes entstanden ist."

Namens des Neichsrqtes telegraphierte Gesandter Dr . Boden :
„Mit tiefem Bedauern bat der Reichsrat von dem schmerzlichen
Verlust vernommen , der die badische Staatsregierung und das
Land Baden durch das unerwartete Hinfchciden des hochgeschätzten
Herrn Staatspräsidenten Wittemann betroffen hat . Er bittet sein
wärmstes Beileid entgegenzunehmen.

"

Das Telegramm des schweizerischen Bnndesvräsidenten Häber-
liu hat folgenden Inhalt : „Schmerzlich bewegt durch die Nachricht
vom Ableben des badischen Staatspräsidenten , Herrn Wittemann ,
drängt es den Schweizerischen Bundesrat , das badische Staatsmi¬
nisterium seiner lebhaften Anteilnahme an dem schweren Verluste
und eines tiefempfundenen Beileids zu versichern .

"

Der preuhische Ministerpräsident Braun hat an die badische
Staatsregierung ein Telegramm gerichtet, in dem er zugleich na¬
mens des preußischen Staatsministeriums anlählich des Ablebens
des Staatspräsidenten Wittemann herzliche Teilnahme ausspricht.

Beileid der fozialüem. LanötagsfraKtion
Die sozialdemokratische Landtagsfraktion hat in einem Schreiben

an die Zentrumsfraktion ihre herzliche Anteilnahme an dem Ab¬
leben des Staatspräsidenten Wittemann zum Ausdruck gebracht.

TrauerKundgebung
für den verstorbenen Staatspräsidenten
Karlsruhe , 11 . Sept . In einer auherordentlichen Sitzung des

Stadtrates widmete Oberbürgermeister Dr . Finter dem verstorbe¬
nen badischen Staatspräsidenten Josef Wittemann einen warmen
Nachruf. Der Oberbürgermeister hat namens des Stadtrats an der
Bahre des Heimgegangenen einen Kranz niederlegcn lasten und den
Hinterbliebenen sowie der badischen Regierung das Beileid aus¬
gesprochen . Die städtischen Gebäude werden am Beisetzungstage
Trauerbeflaggung tragen , ebenso die Straben , durch die sich der
Trauerzug vom Landtagsgebäude aus nach dem Friedhof bewegen
wird .

Die Beisetzung
WTB . Karlsruhe . 11. September . Heute vormittag halb 12

begaben sich sämtliche Mitglieder des Staatsministeriums
in die Wohnung des verstorbenen Staatspräsidenten , um der Fa¬
milie ihr Beileid ausrusprechen.

Auf Anordnung de» Staatsministeriums «»erden am Beisetzungs-
tage (Montag ) sämtliche staatliche Gebäude im ganzen Lande
halbmast flaggen .

Wie wir hören» wird am Montag um 11 .18 Uhr vormittags in
Anwesenheit der Mitglieder des Sesamtministeriums , des Land -
tagsvräfidiums und sonstiger Abgeordneter im Trauerhause die
Einsegnungsfeier stattfinden . Anschließend erfolgt die Ueberführung
der Leiche in den Plenarsitzungssaal des Landtagsgebäudes um dort
aufgebahrt zu werden. Nachmittags 4 Uhr ist die offizielle Trauer -
feirr , worauf sich der Leichenzug Uber die Kaiserstrage und Karl -
Wilhelm -Strabe rum städtischen Friedhöfe bewegt. Vereine und
Schulkinder werden Spalier bilden .

*

Bei der Familie des verstorbenen Staatspräsidenten ist bereits
eine grobe Zahl von Beileidskundgebungen telegraphisch und
schriftlich eingegangen .

Beim Staatsministerium sind ebenfalls zahlreiche Beileidstele¬
grame eingelaufen , u. a . vom schweizerischen Bundesvräsidenten
Häberlin , vom bayerischen Ministerpräsidenten Dr . Held und von
der hessischen Staatsregierung .

Vte badilchen Städte zur Landtags -
ausßprache über bas Noigetetz

Die Ausführungen des Finanzministers Dr . Mattes im Bad .
Landtag hat den Badischen Städteverband und den Badischen
Städtebund zu einer Antwort veranlaht , in der es u. a . heißt,
daß die Städte und Gemeinden nicht um einen formalen Rechts-
standvunkt kämpfen, sondern gegen die einseitige Mehrbelastung
der Gemeinden , in einem Zeitpunkt , in dem sie unter den Wohl¬
fahrtslasten zusammenzubrechen drohen . Die Behauptung , dah eine
solche Lastenverschiebung nicht eingetreten sei, stehe mit den Tat¬
sachen in einem unvereinbaren Widerspruch. Die Gemeinden
könnten durch die badische Sonderkürzung der Beamtengehälter
und durch die Anvastung ihrer Besoldungsverhältniste an die de»
Landes nicht einmal den Betrag gewinnen , der zur Deckung des
Lehreibeitrages erforderlich sei . Der Lehrerbeitrag sei vom Lande
auf 5,3 Millionen berechnet , während die Sonderkürzung der Be¬
amtengehälter lediglich eine Ersparnis von 2,5 Millionen bringe .
Die verbleibende Differenz von 2 .8 Millionen könne aber durch
die rigorose Zurückstufuitg der Bürgermeister - und Beamtengebäl -
ter nicht gewonnen werden . Tatsächlich betrage übrigens die Mehr¬

belastung der Gemeinden nicht nur 2,8 Millionen , sondern 4,23
Millionen Reichsmark, da auch noch der Fürsorgeanteil des Lan¬
des 600 000 Jl und der Anteil der Gemeinden an den Reichsüber¬
weisungssteuern um 580 000 M und schließlich auch die Kreisdota¬
tionen um 250 000 Jl gekürzt worden sind . Die badische Regierung
habe ihr eigenes Sanierungsvrogramm unter das Motto „Keine
Erhöhung der Landessteuern " gestellt, dafür sehen sich nun die Ge¬
meinden von der Notwendigkeit , das auf sie abgewälzte Landes¬
defizit durch weitere Anspannung der Gemeindesteuern , zu decken
und damit das Odium dieser neuen Belastung vor der Bevölkerung
zu tragen . Aus diesem Grunde bedeute das Vorgehen der Re¬
gierung einen schweren Stob gegen die kommunale Selbstverwal¬
tung .

DZ . Bugginge », 10. Sevt . Die schlechte Wirtschaftslage , die sich
auch auf das Kaliwerk Buggingen sehr stark auswirkt , zwingt die
Werkleitung zu weiteren Arbeitseinschränkungen . Obwohl die Be¬
legschaft seit einem Jahre verkürzt arbeitet , hat man sie jetzt in
drei Gruppen geteilt , deren erste vom 15. September ab entlasten
und am 15. Oktober wieder eingestellt wird . In der gleichen Weise
wurde die zweite und dritte Gruppe auf die Monate Oktober und
November eingeteilt .

mitSportwappenTlj
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Tlacfoiicfiten
Ergebnislose krebeitszettverkürzungs -

verbanbiungen
Berlin , 12. Sept . (Funkdienst.) Das Reichsarbeitsministerium hat

Durchführungsverordnungen für eine Arbeitszeitverkürzung fertig -
gestellt . Der Entwurf liegt zur Zeit dem Reichskabinett vor . Dazu
verlautet : Die Verhandlungen des Reichsarbeitsministeriums mit
einzelnen Gewerben über eine Einführung der 40-Siunden -Woch«
haben den gewünschten Erfolg nicht gehabt . Immerhin stehen von
einzelnen Gewerben die Berichte über die Sonderverhandlungen
noch aus .

Umschulung berufsfremder ÄrdeitsKrüfte
DZ . Karlsruhe . 10. Sept . Die Badische Landwirtschaftskammer

bat im Einvernehmen mit dem Landesarbeitsamt Südwestdrutsch-
land auf ihrem Versuchs - und Lebrgut Katharinentalerhof bei
Pforzheim einen llmschulungsbetrieb errichtet . Zweck dieser Ein¬
richtung ist, berufsfremde Arbeitskräfte für die Landwirtschaft «m-
zuschulen und Personen , die in den letzten Jahren in die
Stadt abgewandert sind, wieder dem Lande »uzufübren . Zunächst
werden in je achtwöchentlichen Kursen weibliche Arbeitskräfte um¬
geschult . Die Ausbildung erstreckt sich auf alle Betriebszweige des
Versuchs - und Lehrgutes Katharinental und besteht in der Haupt -
sache in der Unterweisung in praktischen Arbeiten . Daneben fin¬
det auch theoretischer Unterricht statt . Besonderer Wert wird auf
das erzieherische Moment gelegt. Rach Beendigung der Kurse
werden die umgeschulten Personen in gut geleitete landwirtschaft¬
liche Betriebe weiter vermittelt . Mit den bisherigen Erfolgen
kann man recht zufrieden fern.

Bestrafte Verleumdung
Köln , 11 . Sevt . (Eig . Drabtb .) Der kommunistische Reichstags¬

abgeordnete Karl Sattler , Redakteur der Sozialistischen Republik
in Köln , wurde am Freitag vom erweiterten Schöffengericht zu
vier Monaten Gefängnis verurteilt . Er hat in drei Aufsätzen
seiner Zeitung dem Kölner Oberbürgermeister Adenauer vorge¬
worfen . er habe sein Kapital ins Ausland gebracht, und sich in
der Schweiz ein grobes Gut gekauft. An diesen Behauptungen war
kein Wort wahr .

Anklage wegen „Hochverrat-
Stuttgart , 11 . Sevt . (Eig . Meldung .) Gegen den Redakteur Her¬

mann List der in Stuttgart erscheinenden, von Schairer begründe¬
ten Sonntagszeitung ist wegen eines im Juli an den groben Bank¬
krach erschienenen Artikels , der zum Verbot der Sonntagszeitung
geführt bat , nunmehr Anklage wegen Vorbereitung »um Hochverrat
erhoben worden.

Volkswirtschaft
Die Pleite der Darmstädter Volksbank

Auf der Genoffenschaftsverfammlung der zusammengebrochenen Darm -
städter Volksbank e . G . m. b . H . , einer typischen Handwerker- und Mtt -
telstandsbank , kamen Dinge über die Geschäftspolitik zur Sprache , dt«
lebet Beschreibung spotten . So wurde fesigestellt , daß die beiden Direk¬
toren der Bank ihr Konto mit 127 000 bzw. 66 000 Mark und der Bank¬
kassierer sein Konto mit 35 000 Mark überzogen hatte . Die gesamten
auSgeliehenen Bankgelder erreichen die enorm« Summe von 8 Millionen
Mark , von denen der größte Teil ohne genügende Sicherheit
gegeben ist . Ferner kam zur Sprache , daß ein den Satzungen strikt zu -
wtderlaufender Kredit von annähernd 400 000 Mark nur zu knapp einem
Fünftel gedeckt ist . DaS Geschäftsvermögen dieser Genossenschaftsbank in
Höhe von 1,5 Millionen Mark muß als gänzlich verloren gelten . Von den
Forderungen der Bank stnd 5 Millionen Mark als höchst zweifelhaft an¬
zusehen.

Die Handelskammer Karlsruhe erklärte stch Mit der von der Reichs¬
bahn beabsichtigtön Einführung von Netz - und Bezirkskartcn mit einigen
Aenderungen einverstanden . Sie ist aber der Ansicht , daß gleichzeitig mit
allem Nachdruck die Wiedereinführung des früher in Baden außerordent¬
lich beliebten Ktlometerhestes, erstrebt werden soll.

| Qemeindepolitik
BLrgerausschuhfitzungin Mörsch

1 . Punkt : Die Totengräbergebühren für ein Grab auber der
Reibe ( vorbehaltenes Grab) sollen zu den gsetzlichen Gebühren von
4 .50 Ji ab 1 . September 1931 einen Zuschlag von 10 -4t erfahren ;
dieser Vorschlag fand mit 36 gegen 14 Stimmin Annahme.

2. Eeländetausch zwischen der Gemeinde Mörsch und Jakob Bräu¬
tigam . Die Gemeinde erhält 58 Quadratmeter Strabengelände
und Bräutigam 67 Quatratmeter Wiesengelände . Die Vorlage
fand allgemeine Zustimmung.

3. Bekanntgabe bzw . Beschlußfassung zu dem eVrgleichsvorschlag
des Altrechners I . Fitterer wegen des Behllbetrags in der Ge¬
meindekasse . Eine heikle Sache, die schon einige Male den Bürger¬
ausschub beschäftigte. Fitterer hat 6000 Jl angeboten , der Fehlbe¬
trag beläuft sich mit Gerichtskosten auf 8300 -4t . Eine Einigung
seitens der Parteien war nicht möglich , da es unverantwortlich
erschien , bei dieser Geldknappheit 2300 <4t Fitterer zu schenken, der
voll für die Kaste die Verantwortung trägt . Bei der Abstimmung
fand der Vergleichsvorschlag keine Gegenliebe. Es wird eine ge¬
richtliche Entscheidung hevbeigeführt. Gegen ein nochmaliges Da-
zwifchenreden aus dem Zuhörerraum sei dem Vorsitzenden mehr
Entschlußkraft empfohlen. Es könnte Schule machen .

| Aus der Stadt 3)urlach
Kommunistische Eeheimdruckerei ausgehoben

Nordhausen, 11 . Sevt . Der hiesigen Kriminalpolizei gelang «s,die Druckerei einer geheimen kommunistischen Zeitung „Trotz alle¬
dem" ausfindig zu machen .

Der Vertrag über den deutschen Weizenkaus in Amerika
unterzeichnet

Washington, 11 . Sevt . Der Vertrag über den deutschen Weizen¬
kauf ist heute von dem Vertreter des Reichsernäbrungsministe -
riums , Gebeimrat Bose , und dem Federal Farm Board unterzeich¬
net worden.

Spanien erhöht Militärsold
Madrid , 11 . Sept . (Eig . Drahtb .) Der Kriegsmintster kündigte

eine Erhöhung der Löhne der Armee um 25 Centime pro Kopf
zur Verbesterung der Verpflegung an.

Der Borrat der Bereinigten Staaten an Münzgold

Sozialdemokratische Partei . Kommenden Montag beginnen wie¬
der die regelmäßigen Arbeitsgemeinschaften, die zunächst im Heim
der SAJ in der Pfinzstraße jeweils abends 8 Ubr stattfinden . Die
Leitung hat wie bisher die Genossin Stark , Karlsruhe . Zu die¬
sen Arbeitsgemeinschaften sind alle Gen-ostinnen und Genossen
herzlichst ringelnden .

Sozialdemokratische Rathausfraktion . Zu der morgen Sonntag
mittag um 2 Uhr in Hohenwettersbach, Gasthaus zur „Kanne "
stattfindenden Eemeindevertreterkonferen , treffen sich die Frak¬
tionsmitglieder , sowie alle Genossinnen und Genosten, die sich für
diese - Konferenz interessieren, um % 1 Uhr Ecke Auer - und Wald¬
strabe. Abmarsch Punkt 1 Uhr.

Naturtheater Lerckenverg-Durlach. Sonntag , 13. September , fin¬det die Erstaufführung des am vergangenen Sonntag aus¬
gefallenen Schwankes „Ein Rabenvater " von Josef Jarno statt.In den Hauptrollen sind beschäftigt: Die Damen Marlow , A«n
Daland , Eraebener und Helfer , und die Herren Norden , Schwall,Grandert und Wiechel. Es sei nochmals darauf aufmerksam ge¬
macht, daß die Vorstetzungen präzise 3 .15 Uhr beginnen .

Washington , 11 . Sept . (Reuter .) Der Vorrat an Müwzgold istin der letzten Woche um zwei Millionen Dollars gestiegen und
beträgt jetzt fünf Milliarden Dollars . I iPnrleitlachrichUm

Radbruch lehnt ab
Professor Radbruch hat die Berufung an die Berliner Univer¬

sität abgelehnt . Radbruch hat zum Ausdruck gebracht, daß er nichtaufoktroiert zu werden wünsche , so daß er erfreulicherweise in Hei¬
delberg bleibt .

Hagsseld. So, . Partei . Die Mitglieder unserer Bürgerausschuß¬
fraktion sowie alle Parteigenosten seien nochmals auf die morgen
nachmittag 343 Ubr in Blankenloch in der „Schwane" stattfindende
Gemeindevertreterkonferenz aufmerksam gemacht . Es ist Pflichteines jeden Genossen pünktlich zu erscheinen . Auch Frauen herzlichwillkommen. Treffpunkt am Üindenvlatz, Abmarsch Y>i Uhr.

| Sport
Leichtathletik

Bezirkssportlertreffen in Karlsruhe
Für di« morgen stattsindenden mittelbadischen Letchtathletikmeifterschaf«

ten ist das Meldeergebnis ganz vorzüglich ausgefallen . Rund 200 Sport¬
ler und Sportlerinnen aller Klaffen werden dem für diese Veranstaltung
bestens geeigneten Sportplatz der Freien Turnerschaft ein echtes sport¬
liches Gepräge geben. An den Kämpfen sind 18 Verein« beteiligt . Der
kretsoftene Charakter der Veranstaltung wird durch di« Mitwirkung von
Teilnehmern aus Straßburg . Kehl und Speyer gewahr«. Die Kehler wer¬
den mit nicht weniger als 30 Mann vertreten sein. Die Veranstaltung be¬
ginnt vormittags 9 Uhr . Um 4 Uhr findet «in Handballspiel ,
dritter gegen vierter Bezirk statt . Im Rahmen d« S Programms trägt
die Freie Turnerschaft Karlsruhe mit zwei Mannschaften Fußballspiele
gegen DurlachAue ans . Alles in allem ist morgen für leben Sportinte -
reffenten Gelegenheit geboten, auf dem FTK .-Platz einem hochinterefsanle»
und vielseitigen Programm beizuwohnen . (Siehe Inserat ) . A . R-

Mfibatt
Fuftballvorschau 3 . Bezirk

Zum Entscheidungsspiel um die Gruppenmeisterschast der I . Grupp «
stehen am kommenden Sonntag auf dem Platz« von Grünwinkel , Durlach
und Hagsseld gegenüber . Oetishetm trägt das am letzten Sonntag wegen
Regen ausgefallene Spiel gegen Königsbach aus . Göbrichen und Bucken -
berg treffen sich in Göbrichen, während Mühlburg bet den Eisenbahner »
weilt . Die F .C . Union Karlsruhe ladet alle Genossen und Fußball «
anhänger zu ihrer Platz - und Hallenweth« ein . ES stnd interessant«
Spiele in Aussicht gestellt . Von nachmittags 1 Uhr ab treffen stch auf
dem Platze an der Grabener Allee die Mannschaften von Jöhlingen ,
Funktionäre , Grötzingen , Reupsotz, Bctettheim sowie sämtliche der des
F .C . Union . Sonstige Freundschaftsspiele finden statt : Mörsch — Dar¬
landen , Eisingen — Rastatt , Grünweltersbach — Singen , Frei « Turnet
Karlsruhe — Aue, Forchheim — Eggenstein , Weingarten — RußbetM.
Langensteinbach — Wolfartsweier . Fl .

Haus- und Platzweihe des FC. Union 1919 ■'
Mitglied des Arbeiter -Turn - und Sportbundes

Am 12. und 13. September begeht obengenannter Verein «ine in d«k
Haupffache für die Mitglieder erfreuliche Feier : Die Einweihung fein«»
Sportplatzes und des darauf neu erstellten HauseS, Seit Bestehen war es
dem Verein nie vergönnt , «in beständiges und geeignetes Sportplatzg «-
lände zu haben . Dieser Mißstand war stets ein Hemmschuh für die aktiv«
Tätigkeit und Weiterentwicklung des Vereins . Endlich war ei im Lauf«
dieses Jahres ' möglich, «in geeignetes Gelände zu erhalten . Sofort setzt«
ein lebhafter Sportbetrieb ein . Auber zwei Alters - und zwei Jugend -
Mannschaften betäiigt sich auch eine Frauenabteilung eifrig am Sport
und Spiel . Infolge des stärkeren Sportbetriebes war es dringend not¬
wendig , ein Sporthaus zu erstellen. Aus Idealismus stellten sich arbeits¬
los« Mitglieder des Vereins zur Verfügung , so daß das Werk gedeih «»
konnte. Nach eifriger Arbeit konnte nun die Ferligstellung erfolgen . Durch
eine den Verhältnissen entsprechend« schlichte Feier , wird nun am 12. und
13 . September die Einweihung stattfinden . Die Arbeitersportler von Karls¬
ruhe und Umgebung, sowie alle Anhänger unserer Bewegung sind zum
Besuche unserer Veranstaltung herzlichst eingeladen . Näheres ist aus d« »t
Vereinsanzeiger und den Plakaten ersichtlich . Weiterhin machen wir dar¬
auf ausmerffam , daß wir im lausenden Monat und im Oktober eine Mit -
glicderwerbung durchführen . Die Aufnahme ist während dieser Zeit ge¬
bührenfrei .

Auskünfte Ae* ^Redaktion
K. B . Wenn die Birne nicht mutwilligerweise beschädigt wurde,

also ausgebrannt ist. so hat dr Hauseigentümer für Ersatz zu sor¬
gen. ohne daß er die Kosten von den Mietern erheben kann.

Berghausen . Bei Unterhaltsverpflichtungen kommt die übliche ,
gesetzlich festgelegte Freigrenze von 45 M in der Woche nicht in
Frage . Den pfändungsfreie Teil bestimmt das Gericht. Bei sonstige »
Pfändungen sind 45 M. in der Woche frei . Aus Ihrer Anfrage ist
nicht ersichtlich, was der Grund zur Pfändung ist.

Stanoesbuchauszüge Ser StaSt Karlsruhe
Sterbefälle und Beerdigungszeiten . 9. September : Sofie Blum ,

41 Jahre alt , Ehefrau von Friedrich Blum , Taglöhner . Beerdigung
am 12 . Sevt . , 11 Ubr . — 10 . September : Siegbert Hochherr, kaufm -
Lehrling , 17 Jahre alt , Beerdigung am 13 . Sevt .. in Evvingen .
Bad . Staatspräsident und Justizminister Josef Wittemann , Eb«'
Mann , 65 Jahre alt . — 11 . Sept . Privatmann David Diehl , Ehe¬
mann , 73 Jahre alt , Beerdigung am 14 . Sevt . 13 .30 Uhr.
Chefredakteur : Georg Schöpflln . Veranlworlltch : Pollttk , Frei¬
staat Baden , Volkswirtschaft , Aus aller Welt, Letzte Nachrichten:
Grünebaum . Landtag , Gewerkschaftliche Nachrichten. Partei , Klei » '
badische Chronik, Aus Mtttelbaden , Durlach . Gerichtszeitung , Feuilleton-
Die Welt der Frau : Hermann Winter . Groß - Karlsruhe , Gemeinde-
Politik, Soziale Rundschau, Sport und Spiel , Sozialistisches JungvoU
Heimat und Wandern , Auskünfte : Joses E > s e > c . VeranlwortllA
für den A n z e t g e n 1 e t l ; G u st a v Krüger . Sämtlich « wohnbai
in Karlsruhe in Baden . Druck und Verlag : Verlagsdrucker « '

Volksfreund G .m .b .H ., Karlsruhe .

Theater und Musik
Vadisches Lanüesüieater

Neu einstudiert : Die Entführung aus dem Serail
In keiner Kunstgattung werden gegenwärtig so viele Ausgra¬

bungen , Renovierungen und Restaurierungen vorgenommen, als ge¬
rade in der Over . Es läßt sich dabei nicht vermeiden, daß neben
einzelnen Perlen viele Nieten gezogen werden, denn der Kunst¬
geschmack ändert sich je nach der Art des Publikums , das gerade
Träger des Kunstgenusses ist. Geboren in der Renaissance, als
man den alten Zusammenhang »wischen Musik und dramatischer
Darstellung luchte , wurde die Over das verzärtelte Kind des galan¬
ten Zeitalters , das manche feine und virtuose Eigenschaften ent¬
wickelte , dem aber die wohltuende und erfüllende Totalität fehlte.
Die gekünstelte Melodienlinie in der Over wurde zum Selbstzweck .
Man nahm ihr den vertiefenden Charakter und stellte die Form
über den Inhalt . Der geschickte Kompositionsbaumeister konstruiert«
die Musik mit Schnörkeln und Schnecken gleich dem graziösen
Baustil , den er überall vor sich sab . Aber er vergewaltigte damit
die Natur dr Melodie . Sobald ibr der Inhalt genommen ist , kann
sie wohl das Ohr des Musikfreundes begeistern und ihm Bewun¬
derung ablocken , aber fein Herz ergreift sie nicht mehr . Das ist die
Ursache des Schicksals der heutigen Lvernrenaissance . Es find viele
musikalische Kleinodien unter den vergessenen Schätzen , aber sie
können sich nicht behaupten , weil das ästhetische Virtuosentum
allein unserer heutigen Zeit nicht mehr entspricht.

Man zählt Mozarts Entiiihrung nicht zu seinen Meisteropern .
Sie fällt in die vorklastische Zeit , die man heute mit so viel oft ver¬
gebener Mühe wieder zum Leben zu erwecken sucht. Aber die Ent¬
führung gehört nicht zu den Nieten , sie zählt zu den Perlen , deren
frischer und lebendiger Glanz trotz mancher verblaßter Stellen noch
weit in die kommenden Jahrzehnte bineinstrahlen wird . Die Kon-
stanze , die unter so manchen romantischen Umständen aus dem
Serail entführt werden soll , stand lebendig in Mozarts Leben. Sie
war seine Braut , die er nach seinen eigenen Aussätzen direkt aus
„dem Auge Gottes "

, ihrer Mutter , stehlen mußte. Mozart bat die

Entführung während seiner Bräutigamszeit geschrieben und die
anmutige und innige Frische haftet ihr heute noch an und verklärt
den romantischen Werther -Zauber mit einer ansprechenden Natür¬
lichkeit . Wenn die Entführung auch nichts weniger als modern
wirkt , so läßt ihr herzerquickender Humor , der in allen Szenen
durchleuchtet, die Handlung vergessen , die uns Realisten innerlich
nicht mehr berührt . Der triefende Edelmut , mit dem der Bassa
Selim die Liebenden trotz ihres Betruges , vereint entläßt , entsprach
den Forderungen des damals in Blüte stehenden Freimaurer¬
ordens . dessen tätiges und gläubiges Mitglied Miyart war .

Die Entführung gehört zur Gattung der komischen Over . Sie ist
aus den lustigen Zwischenspielen entstanden , die zur Unterhaltung
des Publikums »wischen die langstieligen Arien eingeflochten wur¬
den. Hätte sich die komische Over folgerichtig weiterentwickelt, hätte
niemals eine solche Mißgeburt , wie die heutige Operette entstehen
können. Die komische Over ist weder banal noch obfkön . In ihr
steckt echter , naturwüchsiger , erheiternder Humor und wenn die
Moral durch ihre Uebertreibung an Wirkungskraft für uns heute
einbübt , so muß sie aus ein vorurteilsloses Publikum doch immer
befreiend und befriedigend wirken. Man sollte die Entführung
dem Volksbühnenvublikum nicht vorenthalten . Sie böte ihm einen
anschaulichen geschmacksbildenden Vergleich »wischen der komischen
Over mit ihren gehaltvollen Werten und der belanglosen Operette
von beute.

Die Neueinstudierung , die szenisch und auch in der Partitur Ab¬
weichungen vom Original aufwies , war sehr gewissenhaft vorbe¬
reitet . Der Bühnenrahmen ( Hecht ) und die Kostüme

'
(Schei¬

le n b e r g ) machten einen festlichen , fast zu glänzenden Eindruck.
Das Auge wurde zu stark in Anspruch genommen , während bei
Mcqart der Hörer doch eigentlich ganz Ohr sein sollte. Nicht alle
unsere Sänger sind beute entzückt , wenn ihnen der Klavierauszug
zur Entführung in die Hand gedrückt wird zwecks Rollenstudiums .
Die Koloraturen sind gar zu schwierig . Der modern« Bübnensänger
ist auf die Entführungskoloratur , die einen ganz besonderen Stil
hat , nicht mehr eingestellt. Mary Esselsgroth ist noch eine
von den ganz wenigen Koloratursängerinnen , die auf grund einer
ausgezeichneten Schule, die sich auf eine fabelhafte Atemtechnik
stützt, bravourös die Koloraturen meistert . Es ist ein seltener Hoch¬

genuß diesen Leistungen zuzuhören. Die gefürchtete Marterar >̂
der Konstanze sang die Künstlerin mit einer Leichtigkeit und 33«!
seelung, die auch das verwöhnteste Ohr befriedigen mußte. 33«'
dieser Arie hatte auch das Orchester unter Kapellmeister Schwas '
seine beste Stunde . Es war hier nicht Orchester , sondern ein rer^volles konzertantes Vegleitinstrument . das in seinen solistischen Dos >
bietungen ganz ausgezeichnetes bot . Wilhelm N e n t w l g als B«'
Monte erfreute durch seine musikalisch klare Wiedergabe der über
aus schwierigen Partie . Seine Darstellung war geschmeidig »«"
dramatisch gut akzentuiert . Franz Schusters Osmin hatte unf¬einer merklichen stimmlichen Indisposition zu leiden Er zeichn ^den Moslim etwas grotesk, er weicht von der Schablone ab . Au«
Elf r Blank als freie Engländerin war indisponiert . Ihre D»r
stellung hatte Charme , sie war immer leicht beschwingt und eim
verständnisinnige Gegenfvielerin . Robert Kiefer weiß dem
Pedrillo ausgezeichnete Seiten abzugewinnen . Friedrich Prüt « -
stellte einen würdigen Selim Basta dar , der nicht zu stark unts'
strich . Pruschas Regie sorgte für ein ausgeglichenes Sviel . D»
gut besuchte Haus war beifallsfreudig . ?' •

Sptelplan vom 12. bis 20. September 1931 .
Im LandcSlheatcr : Samstag , 12. 9 . * B 1 Th .-Gem . 201—300 U»d>"^

Romantische Zauberoper von Lortzing. 20—22 .45 (5 .70 ) , Sonntag .
* CI Th .-Gem. II . S .-Gr . Salom «. Von Richard Strauß . 20—21 .30 (6-^ .j
Montag , 14. 9 . Keine Vorstellung . Dienstag , 15. 9. »6 1 Th .-Gem. A
bis 400 Gütz von Bcrlichingcn . Von Goethe. 19 .30 bis nach 22 .80 (*S
Mittwoch, 16. 9 . * A 2 (Mittwochmiete) Th .-Gcm. 601—700 und 1501-- 1X,.
Schwengels . Schwank von Fritz Peter Buch. 19.30 bis nach 21 .30 (3-°\ ,
Donnerstag , 17. 9 . * D 2 (Donnerstagmtete ) Th .-Gem. III . ,

'
D

Hälfte . Zum ersten Mal : Die Frau ohne Schalten . Oper von Ric" "
,,

Strauß . 19 .30—23 (6.30 ) . Freitag , 18. 9 . Vollsbühne : Septembervori »
,,

lung . Julius Cäsar . Von Shalesfpeare . 19.80— 22 .30 . Der 4. Ran » ., >
für den allgemeinen Verkauf freigehalten . Samstag , 19. 9 . * C 2 f,j ,
Gern . III . S .- Gr . 1. Hälfte . Zum ersten Mal : Im weiften Röftl. ®’

;$ i
spiel von Ralph Benatzky . Sonntag , 20. 9. * E 1 Th .-Gem . 401" '
Boris Eodunow . Von Mussorgsky. 19 gegen 22 (6.30) . „. „ -ui .

Im Städtischen KonzerthauS : Sonntag , 13. 9. * Ständchen bei R>> ,
Lustspiel von Lenz. 19.30—21.30 (2 .50 ) . Sonntag . 20 . 9 . » Ständch«»
Nach «. Lustspiel bei Lenz. 19.30—21.30 (2.50 ) . ^

Preisabbau für Roth-Handie-FabriKate
HOGOdunkel) per stuck (tieii) per stuck

Zigaretten in altbewährter Qualitätiiiiniiiiiiiii
um
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Deutsch - Porter Harne

Das gefährliche Motorrad
Eaud - aufe « (bei Heidelberg ) . 11 . September. Auf derLand-

nach Kirchbeim wurde das fünfjährige Söbnchen von Lud¬
wig B u r k e r t , welches sich an einem Randstein aushielt , von
"«em Motorradfahrer aus der Pfalz ungefähren , mehrere Meter
^ >t geschleift und so schwer verletzt, dab es während der lleber -
Ehrung nach Heidelberg starb . Der Motorradfahrer , der sich , ohne

da» Kind zu kümmern, davonmachen wollte , konnte gestellt und
•** Gendarmerie übergeben werden.

Aus Not in den Tod
Mannheim , 11 . September . Gestern nachmittags wurde im Kä-

^rtaler Wald bei der Poststrabe ein 4g Jahre alter verheirateter
Oberer Drehermeister , zuletzt in Ladenburg wohnhaft , erhängt
^ gefunden . Nach den Feststellungen liegt Selbstmord vor . Ner-
^azusammenbruch infolge wirtschaftlicher Notlage dürfte die Ur¬
sche der Tat sein . — Gestern abend sprang die 4g Jahre alte
'hesrau eines Taglöhners in der Absicht , sich das Leben zu neh>

von der Flobbafenschleise in den Flohhafenkanal . Sie konnte
^n einem Hafenarbeiter gerettet und ins Krankenhaus gebracht
^rrden. Grund zur Tat sollen Familienstreitigkeiten sein.

Schmuggel und Verstärkung des Zollschutzes
b . Schweizer Grenz« . 10 . Sevt . Erst kürzlich wurden in Lörrach

Me gröbere Anzahl Kaufleute , die geschmuggelte Waren führten ,
At den Schmugglern abgeurteilt : die Geldstrafen betragen an-
?^hernd 100 000 M. Ein neuer Schmuggelfall an der Baseler Ecke ,

ebenfalls weite Kreise zieht, ist in Behandlung der Behörden.
^ Jetzt ist wieder ein Auto entdeckt worden, das schmuggelte . Un-
?«it der Grenze blieb der Wagen infolge Motordesektes stehen ,

Führer untersuchte den Motor , ein Schutzmann kam hinzu,
°uf einmal rieselte Zucker aus dem Motorgehäuse . 10 Kilo Zucker
Ltten geschmuggelt . — Infolge des stark überhandnebmsnden
Schmuggels an der deutsch-schweizerischen Grenze, sind die deutschen
.Mllvoften verstärkt worden, aber nicht nur während des Tages ,
Addern besonders während der Nachtzeit. — Die Not , die in den
Grenzgebieten gröber ist als im Inneren des Landes , ist die Ur¬
sche dieser Gesetzesübertretung. Diese Notlage wurde auch bei der
ätzten Gerichtsverhandlung in Lörrach anerkannt .

Zum Fall Lacum
Aus Bingen wird berichtet : Das Gutachten des Frankfurter Ee-

Mtschemikers Dr . Povv über die Reste der im von Lacumschen
?uto gefundenen Leiche liegt nunmehr vor . Nach den Einzelheiten ,
Le jetzt bekannt wurden , steht auher Zweifel , dab der im Auto
verbrannte tatsächlich Heinz von Lacum ist.

*

Schwetzingen . Der Landesverein Badische Heimat führt mit Un-
vtstützung des Berkebrsoereins auch in diesem Jahre einen H e -

i h 11 r u rt f durch , und zwar am Sonntag , den 20 . September . Die
j Gedächtnisrede hält Kirchenrat Hindenlang - Karlsruhe . Vor¬

mittags findet am Grabe Hebels eine kurze Gedächtnisfeier statt .
, Renchen . Am Lrtsausgang ist ein Personenauto , dessen Benzin.
Kälter explodierte , in Flammen aufgegangen . Die Insassen könn¬
en sich rechtzeitig in Sicherheit bringen .
,

* Staufen . Dienstag mittag entstand in dem zum Rothof auf
xm Bötzen gelegenen Oekonomiegebäude Feuer , das das stattliche
Gebäude in kurzer Zeit einäscherte. Der größte Teil der Ernte

.Urde vernichtet. Die Branduriache ist Selbstentzündung des schlecht
Angebrachten Heues. Der Schaden ist sehr grob. Besitzerin des
^othoies ist Frau Fr . Basiermann , Witwe .

* Stockach. In Mablsvüren wurde das Wohn- und Oekonomie-
Mude des Landwirts E . Keller völlig eingeäschert. Nur das
Meh konnte gerettet werden. Der Schaden beträgt 50 000 Mark .

In der Nacht zum Donnerstag wurden von unbekannten Tä -
Atn Stein « auf die Bahnstrecke Stockach—Zizenbausen gelegt . Der
- snhzpg schob die Steine jedoch beiseite, so dab ein Unglück ver¬
ändert wurde.
.b . Konstanz. In Frickingen wurde bei einem zwölfjährigen und

I Lnem fünfjährigen Kinde spinale Kinderlähmung festgestellt . Alle
' ^nrsichtsmahregeln sind durchgeführt worden . Zur besseren Be-
l ?"ndlung und Beobachtung wurden die Kinder andern Tages nach

^nz Krankenhaus Konstanz überführt .

Tchwarzwald -Eelände -Zuoerlässigkeitsfahrt des Deutschen
Reichs -Auto -Clubs

» Das Präsidium und die Reichssvortleitung des Deutschen Reichs-
Mto- Tlubs veranstalten am Sonntag , 27. September 1931, eine

Eelände - Zuverlässigkeitsfahrt in den Schwarzwald durch Täler und
über Bergstraben bis zur Höhe von 1200 Metern , offen für alle
Automobilisten und Motorradfahrer . Die Fahrstrecke , eine Prü¬
fungsstrecke für Wagen und Fahrer , gebt von Karlsruhe durch die
Rheinebene über Durmersheim — Neumalsch — Muggensturm —
Eaggcnau — Selbach durch die Wolfsschlucht nach Baden -Baden ,
herauf zum Eolfhotel , über Varnhalt nach Steinbach — Bühl —
Achern — Oberachern — Kavveli rodeck — Waldulm —Oberkirch
— Bad Sulzbach — Allerheiligen — Ruhstein — Baiersbronn .
durch das Murgtal nach Raumllnzach — Plättig — Sand nach
Baden -Baden — weiter über Lichtental — Gernsbach — öerren -
alb — Ettlingen nach Karlsruhe . Länge der genannten Fahrstrecke
zirka 200 Kilometer . Start : Morgens 9 Uhr vom Platz vor dem
alten Bahnhof in Richtung Ettlinger Tor — Kriegsstrahe . Ziel :
Nachmittags gegen 17 Uhr in der Bahnhofstrabe am Hotel
„Reichshof".

Vorläufige Weliervortiersagr
der RaSrscken

Ein Vorstoß von Warmluft hat im Laufe der Nacht im ganzen
Lande Niederschläge gebracht, die sich aber heute morgen aus den
Süden des Landes beschränken .

Mit starkem Druckfall ist eine neue atlantische Zyklone vor In¬
land angelangt , und wird das für uns mabscbende Aktionszen¬
trum werden.

Wetteraussichten für Sonntag , 13 . September 1931 : Nach vor¬
übergehender Aufheiterung Erwärmung und durchgreifende Ver¬
schlechterung .

Eewlnnauszug
5. Klasie 37 . Preußsich -Süddeutsche Staats-Lotterie .

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinn«
gesallen, und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

28. Ziehungstag 10 . September 1931
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 400 M.

gezogen
2 ®«1»1tme 8« 200000 M . 347884
2 Gewinne zu 28000 M . 86366
2 Gewinn« tu 10000 M . 213065
8 Gewinne,n 8000 M . 48812 70794 80238 108383

I8 Gewinn- ,» 3000 M. 81569 99777 101541 130577 183556 201798
- 217,61 242544 292842

40 Gewinn, iu 2000 M . 11142 19849 28624 33670 35045 60588
67153 75814 92943 136089 228330 235945 262006 271299 282579
312662 339721 355096 359407 398233

110 Gewinne ,u 1000 M . 6243 8589 11623 11809 14661 40338 43449
52603 59660 60692 79638 79974 60386 88111 90701 91018 92175
98574 114308 118554 120199 125686 146980 173196 192942 206870

»208055 212917 213071 215326 215620 215858 219715 226853 250969
253321 253567 261895 265334 266956 267085 277113 303126 303490
304116 324677 327763 337500 362359 365038 368642 371916 373822
3793t6 379934

194 Gewinne ,u 500 M . 2544 7716 9668 11949 14463 16107 18182
20091 25002 28166 28822 29242 36737 37371 42152 46826 60433
62801 73862 74696 64233 85326 86696 94765 98286 99962 99207
104592 105046 105064 123534 127525 129645 130001 134395137916
138002 141369 141462 146423 150662 154496 165312 167290173681
161179 162316 163236 185365 186370 186430 187470 193817217489
217565 216112 22I67I 224654 225147 225807 226807 237358 240051
244994 246151 247269 251667 273964 274723 275366 275732 283100
293105 295917 300073 300215 304234 305089 313449 317078 326344
332593 341613 342560 346907 349319 351033 360610 363940 367556
370713 374582 375558 377262 383406 384720 391543

In der heutigen Nachmitlagsziehung wurden Gewinne über 400 Pl .
gezogen

12 Gewinn« ,u 5000 Dl. 23761 29421 233388 274266 326511 368760
24 G- Winne tu 3000 M . 56178 75995 85052 129993 164634 169016

217312 263692 317385 347126 347433 397599
36 Gewinn« tu 2000 M . 22865 47931 43218 104999 141060 153091

211579 243035 252635 258374 267385 312334 312441 346645 351444
361045 371938 376671

78 Gewinne , n 1000 Dl. 637 6568 6955 20292 35535 49549 52252
59743 68632 72401 74326 76523 81474 61555 90761 106934 126908
160357 194152 203403 208875 212113 228898 244330 259569 262766
273356 281615 296639 321613 347940 350044 352390 354605 354753
369608 373853 391094 397611' 156 Gewinne , u 600 Dl. 18960 31883 34816 36063 36593 45342 63770
60387 62395 66386 67713 77060 78746 93424 9552t 99201 100220
101089 101224 101238 103550 103764 106824 116135 116604 129443
135868 146627 150790 168253 166375 167337,172375 178341 181407
183279 186026 189335 196280 200596 202162 203092 216842 218833
219396 220417 232776 241213 242181 243235 248818 267582 258384
267904 273206 277671 285635 293743 295726 296126 308103 310777
315063 319904 325799 343831 345002 351638 355088 357242 363294
363452 373301 374368 376524 379200 384933 392490

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu je 500200 , 2 Gewinns
zu je 50000, 2 zu je 25000 , 14 zu je 10000, 10 zu je 5000,
30 zu je 3000, 74 zu je 2000 , 180 zu je 1000, 196 zu je 500.

592 zu je 400 Mark.

Mittelalterliche Erziehungsmethoden
Man schreibt uns aus Forchheim: Mit welch sonderbaren und zu¬

gleich verwerflichen Mitteln in der hiesigen Volksschule Er¬
ziehung geübt wird , zeigt mit aller Deutlichkeit die Methode des
hier tätigen Herrn Hauptlehrer Becht . Herr Becht hat u . a . das
dritte Schuljahr zu betreuen . Dab zur erfolgreichen Unterrichtung
der Kleinen nicht nur ein grobes Mab von Mühe und Arbeit , son¬
dern auch ein mit grober Geduld ausgestatteter Charakter erfor¬
derlich ist , sei voll und ganz gewürdigt . Es ist weiter auch ver¬
ständlich, daß zur erfolgreichen Arbeit neben der Strenge des Herrn
Lehrers , auch manchmal das Strafrecht benützt werden mub.
Strafe , wem Straf gebührt ! Doch nicht mit dem unzweckmäbigen
Mittel des Herrn Becht , der , um einen spielerisch veranlagten
Schüler zu strafen , einen Mitschüler beauftragte , von zu Hause
einen Sauger (Säuglingsschnuller ) mitzubringen , was
auch prompt besorgt wurde . Herr Brecht setzte dann den Knaben
dem Spott seiner Mitschüler aus dadurch, dab dem Kleinen dieser
Schnuller an de» Hals gehängt wurde mit den Worten , wenn er
noch einmal ivielx, müsie er denselben in den Mund nehmen . —
Da der Kleine aus Furcht vor weiterer Strafe es vermied , seinen
Eltern diese Behandlung mitzuteilen , konnte Herr Becht am dar¬
auffolgenden Tage dieses unverantwortliche Treiben mit dem be¬
dauernswerten Knaben ungestört fortseben, und nur dem Umstand,
dab an diesem Tage durch Strabenvassanten beobachtet wurde , wie
der Kleine während der Pause mit dem Schnuller auf der Strotze
stand, während ihn seine Mitschüler verhöhnten , ist es zu danken,
dab die Eltern auf diese Quälerei ihres Kindes aufmerksam wur¬
den . Um seine Eltern von der Wahrheit dieser Verspottung zu
überzeugen, kam der Kleine , der von seinem Vater die erforderliche
Anweisung erhalten hatte , am vergangenen Montag , also am drit¬
ten Fortsetzüngstage . mit diesem ekelhasten und zersetzten und
zerrissenen Krankheitserreger nach Haufe. Die Erregung der Eltern
ist begreiflich. Abgesehen von dem Svott , dem das Kind bei seinen
Mitschülern ausgesetzt war , ist das Gebaren des Lehrers um so un¬
erhörter , wenn man bedenkt , dab durch eine solche Art von Be¬
strafung sehr leicht eine Bakterienübertragung stattfinden kann,
woraus für die betreffenden Familien unübersehbare Folgen ent¬
stehen können . Die Anwendung solcher Kasernenhofmetboden als
Erziehungsmittel gegenüber den Kindern ist auf das entschiedenste
zu verwerfen . Was gedenkt das Kreisschulamt in dieser Angelegen¬
heit zu tun ? Ist man in der Ortsschulbehörde gewillt , hier nach
dem Rechten zu sehen ? Unsere Kinder haben unter der derzeitigen
Krise körperlich genug zu leiden , es ist nicht notwendig , dab sie
durch derartige „Erziehungsmethoden " auch seelisch zu Grunde ge¬
richtet werden.

Vadischer Sunstverein
An der Gedächtnisausstellung , die der Badische Kunstvarein -von

der künstlerischen Hinterlassenschait Ernst Ovvlers (1867—1929)
veranstaltet hat . läßt sich der Werdegang des Künstlers und feine
Wandlungen deutlich erkennen. Seine zahlreichen Selbstbildnisse
sind von Modeströmungen beeinslubt . Auch er hat natürlich , als
der Realismus aufkam, Wahrheit im Menschlichen äußerlich und
innerlich darzustellen versucht . Bon seinem ersten Selbstbildnis mit
dem Bart bis zu seinem lebten , das die Ausstellung zeigt, der
Radierung , hat die Kunst Ovvlers nie stagniert . Er verschloß sich
nicht dem Leben, er ging mit der Zeit und nahm von ihr auf» was
er in seiner Kunst wieder umzusetzen vermochte. Von dem düstern
Unterton , den er seinen Jugendarbeiten gegeben hat . ist Ovvler
langsam in lückenloser Tonsolge in Helligkeit übergegangen , un¬
fehlbar in allen Abschattierungen. Ob der Radierer Ovvler nicht
stärker ist als der Maler Ovvler , ist schwer zu entscheiden . Das
Leichtbeschwingte , die Priesterinncn von Tervsichorens Kunst haben
es ihm besonders angetan . Mit einem ungeheuren Teinverament
und einer unerhört gespannten inneren Erregung hat Ovvler mit
einem dramatischen Stil die Pawlowa -Radierungen gleichfalls
hingeworfen . Man hat Ovvler zu seinen Lebzeiten den Vorwurf
gemacht , dab seine Kunst zur Zersetzung der zeichnerischen Form
führe . Das Geschehen der heutigen Stunde läßt sich aber wirklich
und wahrhaftig nicht nur mit der „zeichnerischen Form " wieder¬
geben . Darüber ist sich auch der Kreis um Hans Bühler klar.
Seine mythisch -mystischen Vorwürfe regen jedoch beute den Be¬
sucher nicht sonderlich an . Man bewundert das Können dieser
„Kreisleriana "

, man bewundert die Geduld , mit der jeder Bleistift -
und Pinsclstrich geführt werden mutzte , um ein naturgetreues bis
in die letzten Aeuberlichkeiten detailliertes Abbild zu geben . Am
ansprechendsten wirken die Blumenstücke von Hanne Bühler .
die an altholländisch« VorbildSr gemahnen . Es will bedünken, dab
sich Seiderlich als Erster aus diesem Kreise ablöst, gewiß nicht
zu seinem Nachteil, denn seine Radierungen verraten Tempera¬
ment und Wirklichkeitsnähe. Martha Krovvs Arbeiten geben
bei aller vom Impressionismus beeinflußten Malkultur durchaus
Persönliches und Charakteristisches. Bei den Landschaften kommt
es der Künstlerin auf starke Farbenwirkungen an . Die Lautensvie -
lerin gehört zu ihren besten Arbeiten . Ihre Ausdrucksart ist im¬
pulsiv, die Perspektive ihrer Aktstudien zeugen von starkem tech¬
nischem Können . f >. B.

' O rviLmj
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(Hälft!
Selbst hoffnungslos verschmierte und verschmutzte Sachen weckt

zu neuem Leben , zu neuer Schönheit . Das ist ein Strahlen , ein

Gleißen , ein Funkeln — überall , wo (ffi) am Werk ist ! Das erfüllt

die Hausfrau mit Stolz und Freude ! Und wie leicht wird das Auf¬

waschen , das Spülen , das Reinigen mit dieser modernsten und viel

zeitigsten Arbeitshilfe .
Versuchen Sie es nur ! arbeitet so sicher , so zu¬
verlässig , so gründlich , wie man es bisher von keinem

Reinigungsmittel kannte .
1 Eßlöffel auf 10 Liter heißes Wasser wirktWunder —

spart Zeit und Mühe — und kostet nur gut 1 Pfennig !

Darum ist @ so beliebt ! Was immer es zureinigen
und zu säubern gibt — greifen Sie immer zu ijffl !

® Henkels Aufwasch -, Spül - und Reinigungsmittel für
Haus - und Küchengerät . Hergestelit in den Persilwerken .

Ltj



Wichtige Kaufgelegenheiten für die Leser
Willi. Heldinger

Wien , Feinbäck . u . Konditorei
Kaiserstr . 235 Telefon 993

Filiale : Kriegsstr . 165
Reiche Auswahl in Torten
und Kuchen

Tägl frisches Kaffee u . Teegebäck

Zigarrenhaus LUüUllui WEIL
Kaiserstraüe 24l

, Merk’ Dir beim Schuh -Bedarf
Dies Wort :
Den größten Vorteil
bringt Rekord !"

scduli -Rekord
Kaiserstraße 241

Kaufen Sie beim Handwerker ein 1
Alois He mar .n, Tapeziermeister

Akademiestraße 44

Flälzer - Weinhaus
Amalienstraße 53

Telefon 8126
Direkter Verkaut von den Winzern
:laher bei best . Qualität bill Preise

D . Krüger , Amaiien ^traße 85
Hau und Möbelschreinerei

«Villst Du gut gekleidet sein ?
Jann stell ’ Dich nur bei Zäpfel ein
äeorg zantel , Schneidermeister

Amaliensti aße 85
Kaiserplatz ) Telefon 3232

>ut , billig und reell
ohli , fleckt und färbt „Juwel

Ausführung sämtlicher Schuh¬
reparaturen . — Lp z ' aloesohiung
von Opanken . C Spe-, Gumm -
und Geberschuhen
18. Hernieder , audertter Praisacb ’ u
Centi.-A 3b zs . ooRabau-marien
sctuiBt-es m -GroEDe' rtet)

,^ UW6l
"

Günther Schmitt
muh .Burger Tor heim K. d . ui.

odernst eineericht Beiiieb am Platze

Konditorei H . Lampreciit
Kaiserallee 7

' (beim Mühlburger Tor)

Karl Riedliltg Kaiserallee 31
Tabaktabrikate
Groß - und Kleinhandel

Karl »mehl
Kaiserallee 33
Kohlen , Koks , Briketts
Oefen , Herde, Gasherde

KdVer marzlull Kaiserallee 51
Bauernorot . Seefische , Weine

W . d6CH6P Kaiserallee 51a
Gute Zigarren u* K ^urbtabake

Ga Henzler Kaiserailee 52
Lebensmittel» Obst» GemUse.Seifen

Schuh-BecHmann
Ecke Kaiserailee und Nelkenstr -
Urößtes Spezialgeschäft der
Weststadt
Eigene Reparatui werkstätte

I. Kolb
Bäckerei / Conditorei / Cafö
Kaiserallee 59 . Telephon 5657

W . LSltgill . Kaiserallee 74
Lebensmittel > Feinkost

Reinhard Münch
Kaiserallee 77 Te ephon 6719
empfiehlt sich in Anlertigung '

feiner Herrengarderobe nach Mass

Güstau Rohin
Metzgerei und Wurstlerei

Kä se allee 78 Telephon 1666
A. HOtsrer , Kaiserailee 97

Lebensmittel aller Art

Bäckerei und Konditorei
Wlliieim Ludwig

Leopoldstr . 8, empfiehlt täg¬
lich frisches Kaffee - u . Teegebäck

Trotz der Zeit der Barpreldnot,Ißt man nicht nur trocken Brot
Denn man hört es allgemein
„ Kieisch und Wurst soll billig sein “ !
Friedrich Krieger

Metzgerei , Douglasstraße 9

A Friear. cor. Kieler ^
Douglasstraße 6 Tel . 254
<40 da i re bestehend )
empfiehlt

Kohlen / Koks / Briketts / Holz

ElWOn .PPOieO tür Gesang - und Mnsik-
Llll ull fl uluu vereine ,Sport - .Schieß - u.
Kegelpreise , Fahnennäeel und -Kränze
empfiehlt billig CUP. FrSnHle . GOld-

ef»ii — .tchmled , Karlsruhe i . B., Passage

Ludwig Hagel , Leopoldstr. is
Bäckerei und Konditotei
Telefon 2648

Spez . : Zwieback und Eiernudeln .

L. schon
Leopoldstraße 20
Telefon 1869
ffloiKerelproduHte • Honig

w . Haussmann , Leopolds^ . 30
Damen - und Herrenfriseur
Erwerbslose: Preisermäßigung

Chr. schradi
Leopoldstr . 33 Telephon 6947
Metzgerei und Wurstlerei

„Vihtoriagarten“
Bes : Otto Hammel , Viktoriastr . 7

ff. Schrempp -Printz -Biere
ReineWeineEig Schlachtung

E . BÜChtOld » Viktoriastraße 12
Lebensmittel . Obst und
Gemüse , täglich frisch

Bäckerei und Konditorei
Gg. ßihert

Viktoriastr . 20. Telephon 2605

Dampf -Vul-
kanisleranstalt
Gomried Frank

I Westendstr .29b
' u . Hans Sachs -
Straße 31

Damen
| | ü | 0Herren - 1

reinigt / färbt
facomert
G Burleiinger

Ufesieitdsir . 29b
Rolladen - und Jalousien - Geschäft
Vinzenz Blendi

Westemlsiraße 31

w. Friederich
Schuhmachermeister
Sofienstr . 130. Mur die fach¬
männische Arbeit ist dauer¬
haft und wirklich billig.

JakoD Schuhle
H0IZ-

Gegitlndet 1888
Solienstiaße 136
Telefon 4687

Gotttp . Gemärt , sotienstr . 133
Bäckerei und Konditorei
Fernruf3562

Spex : Feinste Hausmacher - Eiernudeln

Graf Zeppelin
Gute Küche
ff. Schrempp -Printz Biere
Spez .-Ausschank der Bad -Pfälz.
Winzersenossensohaft

Emil KatZ, Sofienstraße 154
Herren - und Damenfriseur -
Salon , Dauerwellen !

Man hört es allgemein
Beim Huber soll ’s nicht teuer sein !

Schuhreparaturen aller Art
(I . HUßer , Sofienstraße 156

OttO EdBllll8nn» Lessingstr . 3a
Bäckerei , Konditorei , Cat6
Telephon 1751

Stets ist Ihr Schuhwerk elegant
Wenn ’s der Fachmann setzt instand
Sehr billig repariert im Nu
Wenninger -Damen - Herren - Kinderschuh

Chr. Wennlnger
Schuhmachermeister Lessingstr . 12

Ott3 Müller Lessingstraße 26
Damen - und Herren -Friseur

IYI. ZeiS Lessingstraße 21
Lebensmittel , Obst ,
Gemüse täglich Irisch

Elllil GüntOrt » Metzgermeister
LesalngstraBe 86
Telephon 4706
Empfiehlt seine H. Flelsch -
nnd Woratwaren

Ul Zetldec ^ amen ' und Herrenfriseur
Lessincshaee 37

Die uiirtschamiche
Bedeutung des Inserats

Von Kurt Schöpflin , Karlsruhe
Es muß immer inseriert werden.
In allen Produktionszweigen wer¬

den Waren hergestellt. Diese sollen und
müssen verkauft werden . Heute ist der
Wiederaufbau unserer Wirtschaft mehr
als sonst zugleich eine Frage der best¬
möglichsten Produktion und des gün¬
stigsten und schnellsten Absatzes. Dies
gilt für den inneren Markt wie für den
Export . Wert hat aber jede Ware, jede
Produktion einer Ware nur , wenn sie
verlangt , wenn sie begehrt wird und
wenn sie in den zahlungsfähigen Mas¬
sen Absatz finden kann. Der schnelle
Absatz ist das Problem , denn schnell
abgesetzte Ware verhindert , daß der
Produzent dieselbe unter dem Anschaf¬
fungswert schließlich doch verschleu¬
dern muß, um sie endlich loszuwerden .
Es ist richtig , daß das Verlangen nach
einer Ware den Wert derselben erhöht.
Daraus folgert , daß neben der produ¬
zierenden Tätigkeit eine zweite wesent¬
liche Aufgabe tritt , nämlich diejenige,
die den Markt für die Ware schafft,
ln kleinen Verhältnissen vollzieht sich
das Finden des Käufers in der Regel
ohne jedes besondere Dazutun , ohne
jede eigenartige Reklame.

Reklame im eigentlichsten Sinne und
Zeitungsreklame im besonderen wächst
hervor aus Zwecken des Wettbewerbs
und will bewußt das Begehren zu be¬
stimmter Ware erwecken. Auf die ver¬
schiedenste Art kann man Reklame
machen. Die gewinnbringenste und zu¬
gleich die allgemeinste Reklame ist die
Zeitungsreklame , die von allen Inse¬
renten als das erfolgreichste Werbe¬
mittel rückhaltlos angesprochen wird .
Gewiß gibt es noch Menschen, die den

Christian Uloif
Ecke Goethe - und Körnerstraße
Fabrikation feiner Fleisch - und
Wurst waren

Karl Lösch
Drogerie
Körnerstraße 26

Brot - und Feinbäckerei

ougust Ruou

Körnerstraße 28

Backerei Ed. stemm
Körnerstraße 34 — Telefon 4128
Spez .: Calcium -Kinderzwieback
Steinmetz Kraftbrot

Franz Heumaier anh. o Ludwig)
. Körnerstraße 40 — Lebensrnittel

Obst , Zigarren und Zigaretten

üottiieh schaal,
Hafnermeister
Lessingstr . 35 Telefon 4198

Stadt Baden
Ecke Lessingstr . u . Kriegsstr .

Inh . J . Drodofsky Wwe . Tel. 1887
Gute bürgerl Küche ff Mo.
ninge , Biere , Naturr . Weine

Karl RÖSCh Scheffelstr . 22
Metzgerei und Wurstlerei

Ernst Hanoi jr„ scheffelstr. 24
Bäckerei und Konditorei
Spezialität ff Zwieback

Karl Fr. Hubar, scheffelstr. 30
Telefon 3119

Spezialität . : Fenster aller Systeme
Schautensteranlagen - Türen
Glasabschlüsse
Glasdächer , sowie sämtliche
einschlägigen Reparaturen

Kerl sontheimer . scheffelstr. 52
Möbel- u . Bauschreinerei
Tel 6537

Ul. Heinzmann , MetzgermelsterScheffelstr . 62
empfiehlt seine Fleisch - und
Wurstwaren in bekannter
Güte

Brot - und Feinbäckerei

Wilhelm Kipphan
Inh . Franz Kipphan
Schillerstraße 11 Tel 2126

Täglich frisches Kaffee - und
Teegebäck

Torten und Kuchen aller Art
Schokoladen , Bonbons
Spezialität : Hausmacher
Eier -Nudeln , ff. Zwieback

Aberglauben besitzen, daß die Reklame
die Ware verteuert . Das Gegenteil ist
aber der Fall. Wirksame Reklame stei¬
gert den Absatz. Umsatzsteigerung
aber ist gleichbedeutend mit Spesen-
und Unkostenverminderung . Mit der
Unkostenverminderung wiederum ist
verbunden die Verbilligung der Ware.

Nicht unbedeutend bei der Zeitungs¬
reklame ist die Wahl der Zeit und der
Dauer . Vom psychologischen Stand¬
punkt aus wäre noch die textliche Fas¬
sung und typographische Aufmachung
zu beachten. Grundsätzlich muß ge¬danklich jedem Inserat vorangestellt
werden , daß es etwas sachlich Interes¬
santes geschickt anbietet . Es ist nicht
ganz berechtigt , wenn immer behaup¬
tet wird , daß die Tageszeitung nur
wegen des textlichen Teils Leser fin¬
det. Nein ! Das Gegenteil scheint mir
wahr zu sein. Der Inseratenteil wird
nämlich auch aufmerksam gelesen.
Notgedrungen zwingt die Flüchtigkeitdes Zeitungslesers zu einer verstärkten
Originalität und damit zur erhöhten
Wirksamkeit des Inserates .

Schon an zwei Samstagen war dem
Volksfreund je eine Inseraten -Stadtteil-
seite beigegeben. Diese Weststadtseife
ist nun die dritte im Bunde. Wir wis¬
sen , daß diese Seite genau wie die bei¬
den vorhergehenden von unseren Le¬
sern beachtet und gelesen wird und
daß den Inserenten daraus Nutzen ent¬
springt .

Hermann Hagenauer
’ Schillerstr . 16 Teleton 3620
Metzgerei

Restaurant scmiiereck
Schillerstr . 24
Inhaber Simon Hanauer

Gute bürgerl . Küche - ff. Kronen -
Bräu - Naturreine Weine

EUgen MalSCll » Metzgermstr .
Schillerstr . 35
empfiehlt seine Fleisch - und
Wurstwaren in bek . Güte
Telefon 2462

M . RliPP , Schillerstraße 36
Weiß-, Woll- , Manutakturwaren

schwarzwald-Drogerie
Fritz Reis jr ., Verbandsdrogist
Schillerstraße 53 / Telefon 5508

empfiehlt sämtliche Lebens¬
mittel in besten Qualitäten bei
billigsten Preisen

5% Rabatt

Karl Knörzer
Lebensmittel aller Art
Goethestraße 22

ui. Heumaler

Weliftadt
Bäckerei und Konditorei
Goethestraße 31

Adolf Wirth
Schuhwaren ,
Maß- und Reparaturen
Körnerstraße 7 / Telefon 664

Fahrradreparaturen
gut und billig bei Somegg .
cörnerstraße 14 (Hof links)

A. sutter

Ferd . Bücher
Metzgerei und Wurstlerei
Körnerstraße 21

J . KÖhly ^ densrniite,
Ecke Körner - u >Anette *tr*

Alle

Farben und LacKe
liir den HausgenraucD
gut und preiswert im

Farbenhausuiemtadt
Körnerstraß 42
Ecke Sofienstraße

Hermann Rechtem """""
meister

Maler - und Tapezierarbeiten
Firmenschilder
Nelkenstraße 1. Telefo -« 1788

Sie 1
Hüten
Jlbert^labe

• Hilden,

JOSef Frey , neikenstraBe7
Antertigen und Umarbeiten
von Polstermöbel

Ludwig aetsclte
Schuhwaren
wohnt jetzt neihenstrasa 23

EmilUmtmerNelkenstrSl
empfiehlt
Fleisch - und Wurstwareß
ln bekannter Güte '

H

Emil Scherer
am Gutenbergplatz
Manufaktur -, Weiß - u. Woll'
waren . • Einheitspreise in
Kurzwaren

. . . ei«
?"nglid
h her
«aueit
Jjtttaui
g-kftra;"awuW

her
Jbn B
Jthanb
We 6
Mge , 1
W« ti
Wettbi
Sen 3
Dana
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Jblte i
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M de
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Adolf Stichs
Gutenbergplatz 29
Magazin für Küche und Hans

Jalousien - und Rolladentabrik

Adolf Ehinger
Uhlandstraße 1. Telefon 1
Reparaturen billigst

Karl Rohm, Uhlandstraße 3
Auto-, Motor- und Fahrradrepar #'
turen . Akku-Reparaturen und
Ladestation

Emil Hauser, Brot- und
Feinbäckerei , Uhlandstr . 1®
Spez . : Eiernudeln

Fr. Danzer nchfg.
Uhlandstraße 2i
Kurz -, Weiß -, Wollwaren

Bäckerei und Konditorei
H . Burger

Uhlandstraße 30

Weststödtier kauft reinen Ute »
Billigst bei Georg Klein
UhiandstraBe 35

Emil minier , metzgermeister
Yorkstr . 1, Telephon 2013
empfiehlt seine ff. Fleisch -
und Wurstwaren

Albert Plan
York Straße 9, Telefon 4936
Autovermietung bei Tagund Nacht
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Llsei Plan
Modewerk Stätte
Yorkstraße 10II Telefon ^

Öl
K. SeegeP Yorkstraße 13

4

Bdcaerei , Konditorei
Täglich frisch : „ »
Kuchen , Torten . Dessertgeb »*,

Ludwig Zimmermann
Yorkstraße 16, Telefon 23Ö7
Fabrikation feiner Flels0”'
und Wurstwaren

2* 8
> l

a

E. RUt Yorkstraße 24, Telefon
Brot - und Feinbäckerei
Spez . Zwieback

""»I r

K**5 E

Mech . Glaser - und Bauschreioe 1'

Christ. Tritt
. Yorkstraße 28
Telephon 3225

et

Körnerstraße 15
Chaiselongue , Diwans , Matratzen
in jeder Preislage

Schuhreparatupen
rasch , gut , billig

EU OttO HOld Weltzienstraße 4 (Hofl

Fr. ui . Walter
Spezialgeschäft tür
Eier / Butter / Käse
Körnerstraße 16, Telephon 2365

J . KUhn Soffensfr.EclfeGeran '

Karl Schmid
Fabrikation feiner
Fleisch - und Wurst waren
Geranienstraße 16 , Tel - 4

Ö
reindei
ckerei und Kondit ° re
ezialität : Kanernbro *

^
rderstraße 5 . Telefon
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Seschtchiskalender
12. September.

1772 Gründung Göttinger Hainbd . — 1829 *Maler Anfelm
Feuerbach. — 1836 f-Dramatiker Ehr . D . Erabbe . — 1876 -̂ Dichter
Anastasius Grün . — 1909 Soz. Parteitag in Leipzig. — 1920
1 . Internationaler Soz. Svortkongreß in Luzern . — 1925 Bildungeiner soz . Fraktion beim Völkerbund.

1) . September.
1592 f-Fransösifcher Schriftsteller t>e Montaigne . — 1872 f-Philo -

fovh Lduwig A . Feuerbach. — 1893 -̂ Französischer Sozialist Benoit
Malon . — 1903 Soz. Parteitag in Dresden . — 1919 f-Rufsifcher
Schriftsteller L . Andrejew . — 1925 Soz. Parteitag in Heidelberg.— 1929 Flottenverständigung zwischen England und Amerika.

Böse Wirtschaft bei Ser Schaffergilde
Wir haben schon einige Male über den Zusammenbruch der

Schaffergilde und über die Bestrebungen ihres neuen Vor¬
standes bzw . Aufsichtsrats, auf dem Vergleichswege aus der
finanziellen Misere herauszukommen, berichtet. Wie aus einem
Rundschreiben der Schaffergilde an ihre Gläubiger hervor¬geht, sieht es außerordentlich übel bei ihr aus . Ein beeidigter
Bücherrevisor hat die Bücher geprüft und den Status auf¬gestellt. Eine Sanierung der Genossenschaft ist nun vor¬
erst in der Weise gedacht , daß die 210 Mitglieder die Haft¬
summe von je lüg RM . leisten , und daß der für die Ver -
g l e i ch s q u o t e , die 30 Prozent betragen soll, der danach
noch fehlende Betrag von einem der Gilde nahestehenden
Finanzin st itut beschafft wird . Also um die Vergleichs¬quote von 30 Prozent auszahlen zu können , mutz wiederumGeld gepumpt werden.

Kommt der angestrebte Vergleich nicht zustande, so heißt esin dem Rundschreiben, dann verliert die Gilde das ihr vonder Staatsdomäne bewilligte Recht zur Besiedelung von rund
5700 Quadratmeter Gelände und die heute vorhandene
Masse bietet nicht einmal Deckung für die bevorrechtigten
Gläubiger (Summe 10 000 °# ) ; die Lieferanten würden alsokaum auf eine Ausschüttung rechnen können.

Ueber die Geschäftsanteile der Mtiglieder gibt die Aufstel¬
lung folgenden Aufschluß : Buchmäßige Forderungen 210 Mit¬
glieder ä 27 RM . sind gleich 5670 RM . , davon einbezahlt2165 RM . , es stehen hiermit noch aus 3205 RM . , davon gehenab 25 Prozent Dubiose (ganz unsichere Zahler ) 805 RM . , aus¬
geschiedene Mitglieder , schulden noch 1619 RM . , davon ab
75 Prozent Dubiose 1219 RM . , so daß von den ausgeschiede¬nen Mitgliedern nur noch 400 RM . zu erwarten sind . Die
Geschäftsanteile der Mitglieder werden mit 2800 RM . an¬
gegeben . Als verfügbare Masse werden 74ÜÜ RM .
genannt . Als Anlagekapital sind 90 000 RM . angegeben. Die
Erbbaurechte sind mit 25 000 RM . angenommen. Die Lasten
auf den Bauten betragen 93 500 RM . In dem vorläufigenStatus vom 1 . September wird zu den oben genannten Zif¬
fern angeführt : Das Verhältnis zwischen Anlagewerte und
darauf lastenden Schulden ist also derart , daß eine Verwer¬
tung des Grundbesitzes im Jnteresie der Gläubiger nicht in
Betracht kommt . Das Erbbaurecht erhält ebenfalls nur dann
seinen Wert , wenn bei Fortbestand der Gilde die weitere Be¬
siedelung des Geländes betrieben wird .

Und nun kommt die bittere Pille für die Mitglieder , die
zur Haftung herangezogen werden. Die Haftsumme ist proMitglied auf 100 RM . festgese^ i. Wenn alles einaeht , kann
mit einer Summe von 21000 RM . gerechnet werden. Aber
wohlgemerkt, nur dann , wenn alles eingeht.

Man darf gespannt sein , wie der Schaffergildezusammen¬
bruch erledigt werden wird . Aber soviel steht heute schon fest ,daß der Karlsruher Stadtrat und Eenosie Minister a . D.Remmele recht hatten , als sie die Vaubestrebungen der Schaf¬
fergilde ablehnten . Froh wird aber auch die Gemeinde
Teutschneureut sein , die sich ebenfalls gegen die Schaffergildewandtt .

Nus der Vollversammlung
der Handelskammer Karlsruhe

Wirtschaftsprüfer — Netz- und Bezirkskarten— Syargutachten
In der letzten Vollversammlung der Handelskammer Karlsruhe

gedachte der Kammerpräsident , Herr Konsul Nicolai der die
VerbaMungen leitete , zunächst des 70. Geburtstages , den der Vize¬
präsident der Handelskammer , Herr Fabrikant Wolff . am 9 . Augustds . Js . in voller Gesundheit und Rüstigkeit feiern konnte. — HerrDr . Koch erstattete dann einen ausführlichen Bericht über die Ein¬
richtung der Wirtschaftsprüfer . Er zeigte die dem neuen Berufs¬stand vorbehaltenen Aufgaben , an deren einwandfreien Erledigungvor allem auch der Staat und die Allgemeinheit ein besonderes In¬
teresse haben . Die Wichtigkeit dieser Aufgaben mache es verständ¬lich , daß bei der Zulassung der Bewerber ein strenger Matzstab an¬gelegt und nur solche Herren öffentlich bestellt werden sollen , die
nicht nur über ein umfassendes Fachwissen verfügen , sondern auchihrer ganzen Persönlichkeit nach allgemeines Vertrauen genietzenund insbesondere die Gewähr bieten für unbedingte llnbeeinfluß -
ibarkeit . Der weitgehende Umfang der gestellten Anforderungen
lasse den Willen erkennen, einen Stand von wirklich hochqualifizier¬ten Wirtschaftsprüfern zu schaffen , die gewissermaßen als die deut¬
schen obartersö aeeauntants angcsvrochen werden könnten. Aus die¬len Erwägungen dürs« auch von den Uebergangsbestimmungen nurin begründeten Ausnabmefällea Gebrauch gemacht werden. DieErörterung der Frage , an welchem Platze die für Baden zuständige
Zulassungs - und Prüfungsstelle , deren Gebiet auch die Pfalz in sich
schließen wird , errichtet werden soll, wird noch einer näheren Be¬
handlung innerhalb des Badischen Industrie - und Handelstags
Vorbehalten . — Vizepräsident Elsaß berichtete über die von der
Reichsbahn beabsichtigte Einführung von Netz- und Bezirkskarten.Die Kammer war der Ansicht , daß man die angebotene , wenn auch
noch unzureichende Verbesserung des Vielreiseverkehrs mit einigenvom Referenten vorgeschlagencn Aenderungen annebmen , gleich¬seitig aber mit allem Nachdruck die Wiedereinführung des früherin Baden außerordentlich beliebten Kilometerheftes erstreben soll .— Die Versammlung befaßte sich dann weiter noch auf Grundeines eingehenden Berichts von Syndikus Dr . K r i e n e n mit dem
badischen Svargutachten . dessen ernster Sparwille im allgemeinen«utgeheißen wurde . — Weitere Beratungsgegenstände bildeten die
Erhebung von Einsprüchen gegen Wrchselzahlungsbefehle, die Her-anziebung von juristischen Personen zur Kirchensteuer, sowie dieFrage der Berbindlichkeitserklärung von Tarifverträgen .

*Z)e» Stadtud Aat
Karlsruher Notgemeinschaft

Der Stadtrat begrüßt mit Anerkennung die Anregung der
privaten Wohlfahrtsorganisationen , ähnlich wie im vorigen
Jahre auch in diesem Jahr zur Linderung der Notlage der
Hilfsbedürftigen im bevorstehenden Winter die „Karlsruher
Notgemeinschaft" wieder ins Leben zu rufen . Den Vorsitz
wird der Oberbürgermeister übernehmen . Die erforderlichen
Arbeitskräfte werden von der Stadt zur Verfügung gestellt.
Der Stadtrat gibt sich der Erwartung hin , daß in Anbetracht
der großen Not weiter Kreise die Bevölkerung wie im letzten
Winter in tatkräftiger Weise das Unternehmen fördern hilft .

Alter Personenbahnhof
Das frühere Empfangsgebäude des alten Personenbahn¬

hofs wird instandgesetzt und in den oberen Stockwerken fürdie Aufnahme städtischer Dienststellen hergerichtet. Der ent¬
stehende Aufwand im Höchstbetrage von 59 000 RM . wird
aus Mitteln der Brandentschädigung für das am 4 . Novem¬ber 1930 abgebrannten Sägewerk im städtischen Anwesen
Durlacher Allee Nr . 89 gedeckt .

*

Straßenbenennung . Die Löcherschlagstraße in der Hardtwald -
siedlung wird zu Ehren des verdienten früheren Stadtrats , Geh.Hofrats Dr . Gustav Binz in „Eustav -Binz -Straße " umbenannt .Die Aenderung tritt mit der Herausgabe des nächsten Adreßbuchesin Kraft .

Vermietung von Hafengelände. Ein 867 Quadratmeter groberLagerplatz im Rheinhafengebiet wird unter den üblichen Bedin¬
gungen an eine Holzhandelsfirma vermietet .

Erneuerung der Straßenbahngeleise in der Karlstrabe . Die
Strabenbahngeleise in der Karlstraße zwischen Karlsvlatz und
Ebertstrabe müsse aus betriebssicherheitllchen Gründen erneuertwerden. Mit diesen Arbeiten wird in den nächsten Wochen be¬
gonnen.

Trauerkundgebung des Stadlrats
für den verstorbenen Staatspräsidenten
In der gestrigen, zu diesem Zwecke einberufenen außerordent¬

lichen Sitzung des Stadtrats widmete Oberbürgermeister Dr .
Finter dem am 10. d. M . dabingeschiedenen badischen Staatspräsi¬denten , Herrn Josef Wittemann , einen warmen Nachruf. Der
Oberbürgermeister hat namens des Stadtrats an der Bahre des
Heimgegangenen einen Trauerkranz niederlegen lasten und den
Hinterbliebenen sowie der badischen Regierung das Beileid aus¬
gesprochen . Die städtischen Gebäude werden am Beisetzungstage
Trauerbeflaggung tragen , ebenso die Straßen , durch die sich der
Trauerzug vom Landtagsgebäude aus nach dem Friedhof bewegen
wird.

Spalierbildung bei der Beisetzung des badischen
Staatspräsidenten

Vom Rathaus wird uns dazu geschrieben : Die Beisetzung der
Leiche des badischen Staatspräsidenten findet kommenden Montagim Anschluß an die 15 .15 Uhr im Landtagsgebäude geplante amt¬
liche Trauerfeier im feierlichen Zuge zum Friedhofe statt . Der Zugbewegt sich in der vom badischen Staatsministerium ausgestelltenOrdnung vom Landtagsgebäude aus durch die Ritterstrabe , Kai¬
serstrabe. Karl -Wilhelm -Straße zum Hauvtfriedbof .Die Vereine und Schulen der Stadt sind eingeladen , aus demZugswcge Trauerspalier zu bilden . Diejenigen Vereine und Schu¬len . die sich an dieser Spalierbildung beteiligen wollen, werden ge¬beten. sich sofort im R ath aus , 2 . Stock , Zimmer Nr . 57
( Verwaltung des städt. Verkehrswesens) schriftlich oder mündlichanzumelden (unter gleichzeitiger Angabe, in welcher Stärke siekommen und — soweit Vereine sich beteiligen — ob sie eine Fahnemitbringen oder nicht ) . Letzter Termin für die Anmel¬dung Samstag , 18 Uhr . Ein Spaliervlan wird den Teil¬nehmern im Laufe des Sonntags zugestellt werden. Vereine , dieam Zuge selbst teilzunebmen wünschen , melden sich gleichfallsbei der obengenanpten Stelle bis zu dem angegebenen Zeitpunktemit den erforderlichen Angaben ( Stärke , Fahne ) an . Im erst enoffiziellen Teil des Zuges können nur Fahnenab¬ordnung cn zugelassen werden. Sonstige Vereinsmitglieder wer¬den in den zweiten Teil eingerciht .

Pietätlosigkeit
der Nationalsozialisten und Kommunisten

Die Nationalsozialisten und Kommunisten haben anläßlichder Trauerkundgebung des Stadtrats für den verstorbenenStaatspräsidenten « Wittzemann wieder von neuem ihre Ge¬
fühlsroheit zum Ausdruck gebracht . Wie beim seinerzektigenstadträtlichen Trauerakt für den verstorbenen Stadtrat , Een .Geck, sind sie auch bei der Trauerkundgebung für den Staats¬
präsidenten Wittemann ferngeblieben . Ein solches Verhaltenverdient niedriger gehängt zu werden, denn es offenbart eine
Pietätlosigkeit sondergleichen .Das Karlsruher Tagblatt kritisiert das Verhalten der bei¬den Parteien , jedoch in sehr freundschaftlichem Ton , ja nichteinmal die Namen der Parteien , die eine derartige Gefühls¬roheit an den Tag legen, werden genannt - Wahrscheinlichschämt sich das Tagblatt , daß es z . V . die Nazis , die eine
solche Pietätlosigkeit sich leistet, in sonstigen Dingen so starkunterstützt hat .

Der amtliche Stadtratsbericht enthält sonderbarerweiseüberhaupt keine Silbe über diesen Vorfall , trotzdem die
Bürgerschaft sicherlich daran interesiiert ist.

*

( : ) Fieseler in Karlsruhe . Morgen Großflugtag . Ilm es noch¬mals kurz zu sagen , der Großflugtag beginnt vormittags mit einem
Freiballonwettbewerb auf dem Mcßplatz. Die sechs teilnehmendenBallone werden in den frühen Morgenstunden gefüllt und startendann zwischen 8 und 9 Uhr . Nachmittags ist auf dem Flugplatz der
eigentliche Flugtag . Fieseler , Vera von Vissing, seine Schülerin .Katzenstein und Wackwitz, werden die Zuschauer mit Kunstflügenunterhalten . Daneben werden noch andere Vorführungen , wie der
Brieftaubenaufsticg , die Stafette , der Zielabwurf vom Flugzeug ,der Lustkämpfe usw. das Programm vielseitig gestalten.

'Die tßoligel ß&iMeti
Warnung vor einem raffinierten Büroeinbrecher

Am Donnerstag abend wurde in Stuttgart und am Freitag mit'
tag in Karlsruhe jeweils ein Büroeinbruch verübt, wobei de« Ta»
ter größere Geldsummen in die Hände fiele» . Da damit zu rechne «
ist, dab er auch weiter derartige Diebstähle begeht , wird vor ib>»
gewarnt.

Festgenommener Fahrraddieb
Ein 17jähriger Ausläufer , welcher am Donnerstag in der Karl'

straße ein Fahrrad entwendet hatte , wurde vom Eigentümer des
Fahrrades gestern betreten ; der Fahrraddieb wurde festgenonnne«und in das Gefängnis eingeliefert .

Tierquälerei
Ein Kohlenhändler , der gestern in der Brauerstraße sein Pfe ^durch Schläge mit dem Peitschenstock roh mißhandelte , gelangt 5«*

Anzeige.
Ermittelte Obstdiebe

Vier Personen aus Mühlburg , die gestern im Gewann Bursa «
Aepfel entwendet hatten , gelangten ebenfalls zur Anzeige.

Das Gebot der Stunde : Vargeldlos zahlen
Wenn es auch Sorge der Regierung und Reichsbank ist, die s«1

restlosen Ueberwindung der Geldkrise erforderlichen Maßnahme«
durchzufübren. so hat doch jeder einzelne die Möglichkeit, dl«
Reichsbank bei der Durchführung dieser schweren Aufgabe zu u « '
terstützen . Das Mittel , das hierzu in erster Linie geeignet ist, isteine Einschränkung des Bedarfs an Zahlungsmitteln , d. h . all«
möglichst weitgehende Ausdehnung des bargeldlosen Zablungsve «'
kehrs.

In Deutschland ist der bargeldlose Zahlungsverkehr soweit aus '
gebildet , dab die Umsätze in der Unternehmersphäre bereits au«'
schließlich bargeldlos erfolgen , während das Stückgeld (Metallgenund Banknoten ) nur noch für Lohnzahlungen und Verbrauchsaus'
gaben verwendet wird . Hier liegen noch gewaltige Ersparnis !»««'
lichkeiten . zu deren Ausnutzung die großen volkstümlichen Za «'
lungsoerkebrseinrichtungen , vor allem der Ileberweisungsverkcb«
der öffentlichen Sparkassen, der sogenannte Spargiroverkehr , d>«
Voraussetzung geben. Bargeldlos zu zahlen, ist heute kein Prioil «"
des wohlhabenden Bankkunden mehr. Das Netz des Spargiro ««' '
kehrs umfaßt über 4500 kontofübrende Stellen im Reich (Svasi
kästen , Girokasten, Kommunalbanken und deren Svitzenbanken. d »
Girozentralen und Landesbanken) , bei denen bereits ca . 2 500 00«
Spargirokontoinhaber (nicht zu verwechseln mit den 18 Million «"
Svarbuchinhabern ) ihren Zahlungsverkehr bei denkbar einfach?)Formularbenutzung bargeldlos abwickeln. Gegenüber anderen Tr«'
gern des bargeldlosen Zahlungsverkehrs bieten die Soar - und Gir«'
kästen eine zeitgemäße Verzinsung der Guthaben bei völlig koste«'
loser Ausführung aller Zahlungsaufträge .

( :) Bezirksgeländeübung der Arbeiter -Samariier -Kolonnen . Ä '
möchten nicht versäumen, die Svortgenossen und Volkssreundlese«auf die morgen Sonntag früh um 9 Uhr beginnende Bezirks '
geländeübung der Arbeitersamariter hinzuwcisen. Dieselbe find «
auf dem Gelände beim Sportplatz der Turngcmeinde Durlach. « ,der Erötzinger Straße , rechts, statt , und dürfte das JnteresieGäste wohl rechtfertigen . Die Teilnehmer der Kolonne Karlsru »
werden mit dem Auto zum Alarmvlatz beim Gasthaus Darmstädt«'
Hof in Durlach am Bahnhof befördert und zwar fährt dass«'«!
ab : um 7.45 Uhr für Darlanden am Karlsruher Hof ( Volksba««;und um 8 Uhr für Mühlburg und Weststadt beim GasthausStadt Baden " ( Ecke Lessing - und Kriegsstraße ) . Für die übrig«"
Stadtteile um 8.20 Uhr am Hauptportal des alten Brhnbw «

,( Kriegsstraße ) . Sämtliche Samariter und Samariter,nnen «,scheinen in voller Ausrüstung und wir bitten nochmals, daß a lyaktiven Mitglieder pünktlich sich bei den angegebenen Treffpunkt««
zur Teilnahme einfinden . Die Uebung findet bei jeder Witter »«"
statt und wird um 11 Uhr beendet fein.

( :) Warnung . Aus den Kreisen der evangelischen Sozialist«"
wird uns geschrieben : In unserer Stadt geht augenblicklich
„Stark -Vund" mit dem „Auszug aus dem Programm der De «'
scheu Freidenkerbewegung " hausieren. Der Vertreter faselt «?einer religiösen Erneuerung und erzählt , dab der Führer der
wegung ein ehemaliger Lehrer ist . der seinen Beruf verlassen »"jjweil er sich als Retter und Führer Deutschlands- aus dem
fühlt . Für 5 Pfennig kann man sich das obenerwähnte Progra >««
erwerben . Beim Lesen wird einem dann klar , mit welchen Geist)Kindern man es zu tun bat . Diele Bewegung soll parteilos !«ASie will alle Anständigen und Ehrlichen sammeln. Sie will
deutschen Staat als Fürsorge - und Versorgungsanstalt abb^ sund einen Erziehungs -, Kontroll - und Kampfstaat daraus mE -,Der Schutz des materiellen Eigentums bleibt beibehalten ! ! ! StJ ,digungen der Gesamtheit durch Streiks usw . werden schwer « «
straft . Die Gebiets - und Machtverhältnisie , wie sie am 1 . Aus « '
1914 bestanden, sollen wieder bergestellt werden . Das von Gott ».

« tliebene Recht der Selbstverteidigung wird garantiert durch «'",Wehrmacht in Waffen . Die Fahne der deutschen Freiheitsbeweg «« ,ist fchwarz -weib-rot . Da wir in Deutschland genug politische Ab«'
teurer haben , wird jeder Republikaner gut daran tun , wenn er d«
Vertreter die Türe zeigt. 26. ®

Die Hygiene-Ausstellung im Haus der Gesundheit ist ab 13 . &L*~ " ' is 1 Uhr und jeden
»»

'jjin¬

ternier 1931 jeden Sonntag von 11 bis
von 3 bis 5 Ubr zur allgemeinen Besichtigung geöffnet.

Kurzschrift beherrschen ist heute dringendes Erfordernis für all«,
viel zu schreiben haben , sei es im Beruf oder bei Berfammtungen , . ..
trägen usw . Noch immer quälen sich viele damit ab , in Langschrist w «« ,
stenS dt« wichtigsten Stichworte zu erhaschen, statt dt« Erleichterung «
benützen, die ihnen die Kurzschrift bietet . Der RetchSkurzschristvc > .
Karlsruhe gibt in felnen am kommenden Montag und Dienstag «»
Markgrafenfchul« (beim Finanzamt ) beginnenden Kursen Gelegenheit-
durch guten Kurzschristenunterricht die erforderlichen Kenntnisse ans«

^nen und sich VIS zum fertigen Stenographen wetterzubtlden . Nähe«««
aus der heutigen Anzeige ersichtlich .

Das Munzsche Konservatorium mit Seminar , staatlich anerkannt «
lehranstalt , beginnt Dienstag , 13. September , sein neues Schult » "^Der Unterricht erstreckt sich auf die Ausbildung zum Musikerberuf ^gibt auch anderen Schülern , die Musik nicht als Lebensberuf
wollen , Gelegenheit , sich gründliche und vielseitig« Kenntnisse zu «:Uft
ben . Um auch solchen Personen , die durch ihre BerusStättgiettin Anspruch genommen find , den Besuch des Unterrichts zu errnogpA ,
werden Abendkurse mit verkürzter Unterrichtszeit für sämtlichemente, Orchesterspicl (Streich - und Blasmusik ) , Stimmbildung , ,techntk , sprechtcchnische Kurse auch für erkrankte Stimmen , Theorie pHItalienisch« Sprache neu eingerichtet. Anfragen schriftlich oder W »"
beim Sekretariat , Waldstratze 79 , Telefon 2313 .

Walserstand des Rheins
Bafel 176, gest. 66 ; Walbsbut 357 , gest . 44 ; Schusterinfel 243 , ^

4 ; Kehl 390. gef . 1 ; Marau 604 , gef . 14 ; Mannheim 557, s«' '
Zentimeter .

X Jakob Finkeistein«.™b. K. Klüllu, miB. Blitefl, HolzKaiserstr . 231 (Ecke Hirschstr .)
----- Fernsprecher Nr . 6275 =
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Sonntag , den 13 . September auf dem

Soortpiatz der Freien lurnerscitaii
(Linkenheimer Allee) Karlsruhe

Bszirks - Sportiest
Handball: MSIMlBSßM U» Bl» 1lNS

(4 . Bezirk (3 . Bezirk)

Fußbaii : Durlach -nue - F. T. K. I.
Beginn der ielchtathletleohen Kflmpfe vormittag * 8 Uhr
» Eintritt 20 Pfg .

Hierzu laden wir die gesamte Arbeiterschaft von Karlsruhe und Umgebung freundllchst ein

Lichtspielhäuser
Schauburg

Das Sübstadt -Achtspiekbaus. die Schauburg , eröffnet feine neue
Spielfaison mit einem Programm ganz groben Formats . Fritz
Längs erster Tonfilm „M" geht zur Zeit über die Leinwand . Die¬
ser Bildstreifen , nach einem interessanten packenden Stoff der be¬
kannten Schriftstellerin Tbea von Harbou gedreht, kann dem be¬
sten auf dem Gebiet der Kriminalfilme an die Seite gestellt wer¬
den . Atemlos gespannt und hingerissen folgte das bombenvolle
Haus den Geschehnissen , di« sich zum Schlüsse geradezu grandios
steigern und Besucher erschüttern und unzweifelhaft »um Nachden¬
ken anregen . Regisseur und Schauspieler schufen Bilder von einer
Kraft und Eindringlichkeit , die man so schnell nicht vergibt . —

Das Beiprogramm ist glücklich gewählt und bringt neben einem
Marionettenspiel gut gesehene Bilder und Bolksszenen aus Spa¬
nien.

Palast-Lichtspiele
i „Sei Bergführer von Zakopane".

Di« Idee »udiesem Film entstammt einer wahren Begebenheit ,
die sich vor Jahren in den Karpathen abgespielt haben soll . Sie
stammt von Menschen , die im rauben Gebirgsklima der Karpathen
aufgewachsen sind und nichts anderes lieben , als ihre Berge , Fel¬
sen und schneebedeckten Gipfel . In mühevoller wochenlanger Ar¬
beit wurden die Außenaufnahmen zu diesem Bergfilm gedreht,
unter Mitwirkung der Eüralen , den Nachkömmlingen eines seit
Jahrhunderten in der Hoben Tatra alteingesessenen Volksstammes.
Da das Manuskript grobe Entbehrungen sowie sportliche Leistungen
von den Schauspielern verlangt , haben wir bekannte Sensations¬
darsteller , Svortleute und mit dieser Eebirgswelt vertraute Berg¬
führer für die Hauptrollen verpflichtet. Im Vordergrund stehen
nicht nur die schauspielerischen Leistungen sondern auch die maje-
städtifche Bergwelt der Karpathen , die urwüchsige rauhe Natur der
„Hohen Tatra " mit schneebedeckten Gipfeln , Fellen und Tälern .
Der Film zeigt in einer interessanten Spielhandlung Bilder von
unerhörter Wucht und führt in ein bisher vom Film völlig uner -
fchlossenes Gebiet , das für jeden Svortsfreund den Reiz der Neu¬
heit bat und das den Kinobesucher vom ersten bis zum letzten Bild
in seine Fesseln schlägt . , ^

Auch das Beiprogramm ist abwechslungsreich gestaltet , so daß
Jung und Alt mit vollster Befriedigung die Palast -Lichtsviele ver¬
lassen . Da der Svielolan nur für kurze Zeit vorgesehen ist, sollte
niemand versäumen , das Pa -Li in den ersten Tagen zu besuchen .

Veranstaltungen
SoniagSkonnzerie im Siadtgarien . Am Sonntag , den 13. d . M . finden

im Siadtgarien folgende Nonzcriveranstallungcn statt . Bon 11 bis 12.15
UHr ein Früdkonzeri , zu dessen Besuch Musilzuschlag nicht erhoben wird ,
ferner von 15.30 bis 18 Uhr ein NachmittagSkonzeri und vop 20 bis 22 .30
Uhr ein Abcndkonzcrt. Auf die Früherverlegung des NachmitiagSkonzertS
wird besonders hingewiesen, ebenso daraus , daß dieses Sonntagabendkon »
Zeit das '

letzte Adcndkonzert im Stadtgartcn sein wird . Das Orchester
! u sämtlichen Konzerten am kommenden Sonntag stellt dar Philharmo¬
nisch« Orchester unter der Leitung des Herrn Musikdirektors Emil Irr -
gang.

*
Samstag , den 12. September 1931 :

V irdisches Landesthcnter : Undine . 20 Uhr.
Siadtgarien : NalbmittagSkonzeet. 16—18,30 Uhr.
Gloria -Palast : Nie wieder Liebe. Ton -For -Woche .
Kammer-Lichtspiele : Schatten der Manege . Ja , ja , so find di« Frauen .
Palast -Theater : Der Bergführer von Zakopane. Micki-MauS -Film .
bieiidenz-LichisPielc : D-Zug 13 hat BcrspStung . Der Stumm « von Portiet .

70 . Katholikentag .
Schauburg : „M \ Kriminalfilm .
Vadcn-Badc» : Kurhaus : Internationales Tanzturnier . Anfang 17 Uhr.
Salmcn : Neuer Sützer und Schwcinsknöchle. 18 Uhr.

Sonntag , den 13. September 1931 :
Padifchcs LandeSiheaier : Salome . 20 Uhr.
Stiidt . Konzrrihous : Ständchen bei Nacht. 19.30 Uhr.
Etadigarien : Konzerte : 11 —12.15, 15.30- 18 und 20—22.30 Uhr.
Gloria -Palast : Ni« wieder Lirv«. Ton -Fo ;-Woch« .
« ammer -LichtsPiclc : Schatten der Manege . Ja , sa , so find die Frauen .
Palast -Theater : Der Bergführer von Zakopane.
biesidcnz -LichlsPielc : D -Zug 13 hat Verspätung . Der Stumme von Portici .

70 . Katholikentag .
Schauburg : „M *

. Kriminalfilm .
Naturtheater Durlach : Ein Rabenvater . 15.15 Uhr .
Polksschauspicl Octigheim : Andreas Hofer. 14 Uhr.
vlugplatz : Grotzslugtag . 8 Uhr , 15 Uhr Freiballonwettbeiverb .
Baden -Baden : Tanzschau und Prachtfeuerwcrk . 18.30 Uhr Beginn . Kur-

hauS grober Fcstfaal .
BolkshauS : SriffnungSIonzert . 18 Uhr .
-Nllhlburg : Kirchweihe.
Elefanten : Stimmungskonzert .
chagsfeld , FricdrichShof : Kirchweih« . „Zur Krone" : Kirchweihe.
P »Ik» chor -Wrst und FT . -Mühlburg : Kirchweihe-Ball Drei Linden.
oTS .-Sportplatz : DezirkSsportfest. 8 Uhr vormittags .

lageskalender ,
- er Sozialüem -Parlei Karlsruhe

SPD . Achtung Bezirksführer : Achtung !
. Die für den Monat Sevtemiber fällige Hauptversammlung fin-
?et am Mittwoch , den 23 . September , im Elefanten mit einem Re-
wra : des Een . Reichstagsabgeordneten Schöpflin statt .

Der Vorstand.
Arbeiterwohlfahrt

Die Genossinnen aller Bezirke werden hierdurch zu
fmer wichtige» Besprechung auf Montag , 14. Sevetmber . 20 Uhr,

die Eefchäftsstelle, Karl -Friedrich -Etrabe 22. freund ! , eingeladen
^ dem Ersuchen um vollzähliges Erscheinen.

Bezirk Daxlanden
- . oraueuvrrsammlung in der Festhalle mit einem Vortrag des

Dr . Landauer . Zahlreiche Beteiligung erwünscht.

. veremsanzeiger
Sozialisten . Sonntag , 13. Sevt . , vormittags 9 .30 Uk>r ,' ÖI8t Genosse Pfarrer Löw in der Stadtkirche . 6747

wi^ ^ ' terlängerkartell . Sonntag vormittag 10 Uhr im Volkshaus
.e Kartellversammlung . Es wird erwartet , daß alle Delegier-

^ erscheinen . 6864 Der Vorstand.
T^ turkreund» . Morgen Tageswanderung . Abm . 7 Ubr Tivoli .

2:, ,
" !s« rsv»rtverrin. Frauenversammlung am 14. Sevt. pünktlich

E» „Gombrinusballe " mit Referat der Kreisfrauenvertreterin
sj^

' . Strümp (Mannheim ) . Die Genossinnen des MSB . Durlach
besonders eingeladen und bofffen wir auf einen guten Besuch ,

ntb»
' Karlsruhe . Näheres stehe unter Rubrik Erob -Karls -

« . 6858
begj

" ' ' ° ch- Arbeiterwohlfahrt . Montag abend pünktlich 7 Uhr
ner ° e„ " Abendniibkurse und finden jeweils Montag und Don-

A abend von 7 bis 1410 Uhr im Handarbeitsfaal der Lesting-
Iz, g >ratt . — Im Stadtteil Au« beginnt der Kursus am Dienstag ,
Bnd ' <r6ends 7 Ubr . im Rothaussaale . Frauen und Mädchen

r,g «n Teilnahme herzlich eingeladen . »« Der Vorstand.

| Soziale dtimdsclmu
Kriegsopfertagung

Der Landesvorstand des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten,
Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterbliebenen hat in seiner Ta¬
gung am 6 . September in Karlsruhe nach eingehender Besprechung
der sozialpolitischen- , versorgungs - und fürsorgerechtlichen Fragen
nachstehende Entschließung angenommen :

Entschließung:
Der Landesvorftanh des Rcichsbundcs der Kriegsbeschädigten, Kriegs¬

teilnehmer und Krtcgcrhinterbliebenen , Gau Baden , hat stch auf seiner
am 6. September 1931 in Karlsruhe stattgcsundenen Tagung mlt der
durch die Notverordnung und durch die Bestimmungen aus Einschränkung
und Acnderung der Fürsorge geschaffenen Lage eingehend beschäftigt und
erklärt hierzu, daß

1. die Notverordnung des Reichspräsidenten vom 5. Juni 1931 Hinsicht-
lich der Aendcrungcn der RcichSversorgung wegen der darin enthaltenen
ungeheuerlichen Ungerechtigkeiten, Unbilligkeiten und Härten schnellstens
aufzuheben bzw. zu ändern fei,

2. die durch die badische Notverordnung ctngetretene Kürzung des Lan¬
desteils sür die gehobene Fürsorge eine wesentliche Verschlechterung der
Fürsorge bet allen Bczlrkssürsorgeverbänden ausgclüst hat und deshalb
zur Steuerung der allgemeinen Notlage der Kriegsopfer durch Wieder¬
herstellung des früheren Landesieils ein weiteres Herabstnken des Ni¬
veaus der Fürsorge verhindert werden mutz ,

3 . die Vorschläge des Deutschen StädtetageS auf Einschränkung der vs>
sentlichcn Fürsorge und Aushebung der gehobenen Fürsorge unter allen
Umständen abzulchnen find,

4. allen etwaigen weiteren Absichten des Reichs, der Länder und der
Gemeinden auf Einschränkungen der KriegSopserversorgung und Fürsorge
schon jetzt nachdrücklichst entgegenzuirete» und vor neuerlichen Gparmatz-
nahmcn aus wirtschasilichen, sozialen, sittlichen und staatspolitischcn
Gründen zu warnen ist.

Der Wohnungsbau im roten Wien
Von 1919 bis Ende 1930 hat die sozialdemokratische Gemeinde¬

verwaltung in Wien 48000 Wohnungen erstellt. In der soeben er¬
schienenen Nummer 4 der von der Partei (Werbecubteilung der
SPD . , Berlin SW . 68, Lindenstr . 3) herausgegobenen Blätter
„Wohnungsbau und Miete " behandelt Richard Lipinski in
einem umfassenden und äußerst instruktiven Beitrag das Woh¬
nungsproblem Wien . Nach einer wertvollen historischen
Einleitung berichtet er über die Siedlungsbauten Wiens , den Ee-
schobbau , di« Wohnungsmieten , die Verbilligung des Bauens , die
Hausverwaltungen und die Mietervertretungen . Weiter sind die
Ausführungen über Hauszinssteuer und Wohnungsbau sowie die
Stellungnahme der freien Gewerkschaften zur Reform der Haus¬
zinssteuer sehr beachtenswert . Auch die Informationen über die
Wohnungspolitil in den einzelnen Ländern werden allgemein in¬
teressieren.

Zur Frage der Erhalter der Eemeindebeamten
wird uns von einem Eemeindebeamten geschrieben : Berfolgt man
in der heutigen gewiß für alle schaffenden Teile unseres Volkes un-
gemein schweren Zeit die Kommunalpolitik der Tageszeitungen ,
so muß man feststellen , dab Zuschriften Raum gegeben wird , die
der Aufhebung der unter Mitwirkung beider Organisationen der
Gemeinden , wie der Eemeindebeamten und -angestellten , aufge¬
stellten Besoldungsordnungen für dieselben das Wort reden , ja in
einzelnen Gemeinden ist es in den Eemeindevarlamenten schon zur
Aushebung und zu Anträgen auf Wiedereinführung der Pauscha-
lierungssätze unseligen Angedenkens gekommen , wo nicht immer
Kenntnisse und Fähigkeiten zur Begleitung eines Gemeindeamtes ,
sondern, besonders in den Landgemeinden , die sonst gut finanzielle
Lage es einem Bewerber ermöglichten, die Stelle durch möglichst
starkes , Unterbieten zu erhalten . Machen sich die Verfechter dieses
Gedankens, besonders soweit sie von der Arbeiterschaft gestellt sind ,
keine Gedanken hierüber , dab sie dabei sich zu Mithelfern des auf

dem Sprung stehenden Unternehmertums machen , indem sie eines
der heiligsten Rechte der Arbeiterschaft, das Tarifrecht , mit Füben
treten ? Glauben sie ihre eigenen Tarife kämen dadurch nicht in
Gefahr ?

Betrachten wir doch einmal die gar vielseitige Arbeit der Ee¬
meindebeamten und -angestellten . besonders in den Landgemein¬
den. Ist es nicht in den meisten derselben so , dab die ganze Un¬
menge, z. B . der schriftlichen Arbeiten von nur einem Beamten
bewältigt werden mub. Eewib , auch er hat seine festgesetzte Stun¬
denzahl , an der er unbedingt im Dienste sein muß. ein Urlaub
steht meistens nur auf dem Papier . Keiner derselben kann aber ,
so er der Bevölkerung , sei es nun landwirtschafttreibende oder Ar¬
beiterschaft, die tagsüber im Berufe stehen , entsegenkommen will ,
diese Dienststunden einhalten und dann Schluß machen . Nein , da
gibt es keinen Dienstbeginn , keine Pause , keine Mittagszeit und
noch weniger einen Feierabend oder Sonntag . Man ist es schlechter¬
dings gewöhnt, ihn zu allen Zeiten und in allen , aber auch allen
Angelegenheiten in Am'vruch zu nehmen , er mub alles wissen und
soll auch das Unmöglichste nach dem Gutdünken jedes Einzelnen
fertig bringen , andernfalls sich derselbe gleich berufen fühlt , über
ihn in der übelsten Weise zu schimpfen und über sein angeblich so
hohes Erhalt loszuzieben.

Und wie steht es doch in Wirklichkeit mit dem Gehalt aus ? Es
dürfte doch allgemein bekannt lein , dab von den in letzter Zeit
durch Reich und Land angeordneten Kürzungen auch die Eemeinde¬
beamten und -angestellten in gleicher Weise betroffen wurden und
dabei Kürzungen , besonders soweit es sich noch dazu um Kriegs¬
beschädigte handelt , bis zu einem Viertel und noch mehr der vor¬
herigen Bezüge schon durchgeführt sind . Dab dagegen eine fühlbare e
Verringerung der Lebenshaltungskosten oder der Hypothekenzinfen
oder Mieten , die diese Berussschicht in gleicher Weise wie andere
Vevölkerungsschichten haben , eingetreten ist , wird niemanden be¬
haupten können. Also ist auch hier schon mehr als genügend getan
und wäre zu erwarten , dab gerade die Eemeindebeamten und -an-
gostellten für ihre restlose Aufopferung im Dienste derselben und
zum Wähle der Einwohnerschaft , gleich welchen Standes , eine ge¬
rechtere Beurteilung finden würbet !.

| JUms dem gerichfeml
Wojis verleumden Sr. Hertz

Eine Eerichtsfeststellnng
Vor dem Amtsgericht BerlinMitte batte stch der verantwortliche

Redakteur des nationalsozialistische« Blattes in Bochum» Dr . Pic «
lum, wegen Beleidigung des Reichstagsabgeordneten Dr . Paul
Hertz zu verantworten . Piclum hatte in einem Artikel behauptet ,
dab der Abg. Dr . Hertz stch für ein paar Stunden „sitzen" beim
Schiedsgericht der Berliner Volksbühne ei« Honorar von 10 569 M
habe ausrablen lassen und dieses Geld vervrabt und versoffen
habe. Der Angeklagte, der durch den Rechtsanwalt Dr . Reubert
vertreten wurde , versuchte überhaupt nicht, den Wahrheitsbeweis
für seine unwahre Behauptung und seine wüsten Schimpfereien an-
zutreten . Rechtsanwalt Laudsberg als Verteidiger des Privatklä »
gers beantragte eine Geldstrafe von 300 M. und Publikationsbefug¬
nis in mehreren Zeitungen .

Das Gericht schlob stch dem Antrag des Privatklägers in vollem
Umfang an und verurteilte Piclum wegen Beleidigung zu 800 Jl
Geldstrafe, im Nichtbeibringungsfalle zu 30 Tagen Gefängnis und
sprach dem Privatkläger die Befugnis zu , das Urteil über den
Angeklagten im Vorwärts , im Völkischen Beobachter und dem
nationalsozialistischen Blatt in Westfalen zu veröffentlichen . In
der Begründung wurde ausgesprochen, dab das Gericht diese Strafe
erkannt habe, weil der Angeklagte, der bereits wegen verleum¬
derischer Beleidigung vorbestraft sei, ein höchstes Maß von Leicht¬
fertigkeit an den Tag gelegt habe und sich von einer niedrigen
Gesinnung und der Absicht habe leiten lasten, einen politischen
Gegner ohne jeden Beweis mit Schmutz zu bewerfen.

Modernen

Wir empfehlen

SBBeo ApleM
eigener Kelterei, Liter 20 Pfennig

Abgabe nur an Mitglieder !

LebensbedOrfnisverein

Tanz-
Schule

Vollrath
Kalserstr . 2351
n : chtt d. Hlrschatr
Beginn neuer Kurse |

Einzelunterricht
Anmeldg. jederzeit

BMI-
Holz

von «8# i |
io Bonaei an

Lieferung
frei Haus

den BUluiSI zu

14 Pfg.
fiuchererl

Tel . 3f)2

Brennholz
(kein Abfall- oder Schwartenholz )

Anfeuerholz £js
n
pait.

fäS '
Buchenholz “

.t ZIP. 2IHH.
Am Lager abgeholt p. Ztr - 30 Plg . billiger

Gemeinnützige Besciisiitigungssteiie
Telefon 5423

G . m b . H . 073 »
Durlacher Allee 58

lieber das Vermögen der Firma Karlsruher
Baustoff-Industrie G .m .b.H . Karlsruhe -Jtters -
bach in Karlsruhe , Sachienftratze Nr . 12, wurde
heute nachmittag 4 Uhr Konkurs eröffnet Kon-
lursverwalter ist Rechtsanwalt Emil Müller
Karlsruhe , Stefanlenstraße Nr . 55. Konkurs-
iordcrungen sind dis zum l . Oltober 1931 beim
Gerichte anzumeldeu . Termin zur Wahl eines
Verwalters , eines GläabigerauSichuffes , zur Ent¬
schließungüber die in § 132 der Konkursordnung
vezeichncten Gegenstände ist am : Donnerstag ,
den 8. Oktober 1931, vormittag » 10 Uhr und zur
Prüfung der angemeldetcn Forderungen am :
Donnerstag , den 15. Okiober 1931, dorm . 10 Uhr,
vor dem Amtsgericht Karlsruhe . Akavemlestr. 8
1L Stock, Zimmer Nr . 139. Wer Gegenstände
»er KonkuSmaffe besitzt oder zur Waffe etwa?
schuldet, darf nichts mehr an den Gcmein-
schuldner leisten. Der Besitz der Sache und ein
Anspruchaus abgesonderte velrtediqung daraus
ist dem « onlursverwaiter bis zum 1. Oktober
1931 anzuzeigen . Karlsruhe , den >0. September
1931. Geschäftsstelledes Bad . Amtsgerichts A 6.

BUfett ISO -
Es handelt sioh hier
um unser gang¬
barstes Modell einer
ganz bedeutenden
Spezialfabrik , welch ,
wir Ihnen hiermit
zum Reklamepreis
von 190 Mk . anbieten .
Oberteil und Türen
des Büfetts sind
innen mahagoni po¬
liert , Mittelst , kau¬
kasisch Nußbaum ,
poliert . Im Unterteil
befinden sich zwei
Silberkästohen . Ein¬
legeböden und ein
Schiebermit marmor .
Olaselnlage , Aufsatz
mit bacettesoheiben ,
Aufsatz - Türen mit
nußbaum - polierten
Rundstableisten .

Sämtliche Flächen
sind voll und abge¬
sperrt . Wenn Sie
sieh ein Speise¬
zimmer zulegen wol¬
len . so müssen Sie
sich einmal dieses
Büfett zuerst an¬
schauen . 6849

Möbelhaus
Carl Baum« Co.
ErDorinzensir . so

Kein Laden
Ständiges Lager Ober
100 Zimmer u. Küchen

Tett Zahlung

VoTiüner
Stumpen

di « beste Reklame ist
dl« gut « milde Qualität der
Vollmer- Stumpen m

Ausverkauf .
Wegen Umzug Chaleelongue , Couche, Sofa,
moderne Seeeel , Roßhaarmatratzen , billiget
Tepozler- ElBAII 84W1
werketatte TI Gy , ErbprinzenstraM 26 ]

Prima 1(. » Fahrrad
bert zu 23 Ji 6697
Frühlingstr . 1 a I Bdh

Nicht 1 mal
sondern ständig müssen Sie inserieren -
Denn je öfter Ihr Inserat in unserem Blatt
erscheint * desto bekannter wird Ihre
Firma und umfangreich ? r Ihre Kundschaft

Vurlacher Anzeigen
Das Stützt . Schwimm -, Lust - und Sonnen¬

bad in Durlach wirb am Sonntag , den 13. ds.
Mts ., abends 8 Uhr, sür die diesjährige Bade -
laisou geschloffen . 17 t >

Durlach , den 11 . September 1931
Der Oberbürgermeister .

PariBohnen
Pfund

20 Pfg
Buctierer

Rabatt
*n allen Fil
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Grolle Sonderausstollung

Dauerbrand-Oefen
6848

jede Brüne Jede Ausführung
jede Preislage
im Ofen- und Herd - Spezlalhaus

Bender &CoGmb.H.

Amallenstrane25, Ecke Waldstr.
Fernsprecher 244 und 245

Niederlage : Karl Kniehl
Kaiserallee 33 / Fernruf 1994

r
Zurück

Dr. Händel
Kinderarzt

Kaiserallee b Telefon 5265

lurflcb
Dr. Pawlowsky 0M8

Facharzt fflr Chirurgie u . Gynäkologie
Telephon 4241 SchlllerstraOe 55

Möbel woher. nar von

Anläßlich unserer Kirchweihe finden am Sonntag . 13. und
montag . IO. seol . in den Unterzeichneten Wirtschaften

statt, zu denen wir freundlichst einladen.
Kallas u . Huchen , hausgemachteUlurstuiaren
Getiogei , Braten , tt . Biere , reine weine

Brüder "W. c§ ti . Bär

Konzerte Karlsruhe Katserslraße 111

Lernt deutsche

Einheitskurzschrift
Anfänger - , Wielerbolungs - und
Redeschrift -Kurse beginnen :

Montag , 14. Sept. 19311 jeweils
[Ja !Dienstag,15.Sept .193U abds . 8 Uhr

in der zentral gelegenen

MarkgrafenschuleKreÄ i &
Sorgfält . Ausbildung . Geringe Kurs-
gebtlbren . Vorzugspreise f Angeh v .
kaufm . u. v .ßeamtenorganisationen .
Studierende , Schiller u. Arbeitslose .

Gleichzeitig Wiederbeginn d. regelmäßi¬
gen Mbungoabenda(ttlr Mitglieder kosten¬
los) ; hesteVorbereitg . aut alle Prüfungen

ReichsknrzschriftvereinKarlsr.
(vorm . Gabelsberfff -r 1872 / Stolze - Schrey 1905)

s£ ~- z£* mI
DamewW”rfnffen

Adler * Karl Heller
Brunnennubeschwerer
Fliederhot FranzSchmitz
Gold. Anker K . Karcher
Gold. Lamm H Röhrig
Hansa Albin Keller
Kaiserallee Fr Kuhn

Krone Frau Probst Wwe-
neuer saaihau
Rheinhalen M. Wächter
Rheinkanal b . Bechthoid
Ritter Franz Kuntz
GOld. Stem O. L andhäuser

Erste Kirche Christi , Wissenschafter
(First Church ot Christ , sclentist . Karlsruhe,Bd .) .
(DotuBDtenfte : Sonntag » 9‘/s Uhr vormittag »
Mittwoch 8 Uhr avd». KrtegSsir.8« , vortragSsaal

rn tue

Farben Lacke eu
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
vorteilh . i. Farbenh . Hanen
Waldstr .15 , b.Colosseum

unü
Aus unserer großen Auswahl einige Beispiele ;

Mon {eI
Damenmantel
Pelzkragen , gefüttert

in Tweed u. Noppenstoffen .mit eleganten PlUsch- und
29 . - 22 16 . 50

Damenmentei teoözü 23 .50Pelzkr und neuen Revers 39 .- 28 . -

StfanfeZsioffe
Tweed ^ße

c
Mode

6'"
.

8trapazi
.
erfälli'

M«k 4.25
für den aparten Wintermantel , in fl l* fl

_ neuesten Modefarben,140 cmB.90 4 .UU

Kaiserstraße 95 , Werderplatz , MOhlburg .

Westendhalle * Max
Strenle Großflugtag Karlsruhe

* In den mit einem Stern bezeichneten Lokalen findet
Tanzuniernaitung statt. tnme I . sodwtdemsHieiiFreihaiionweniiewerb

Konzert dar Poilzeikaptne / Eintritt 20 pfg .

Kirchweihe Rintheim
ßroßes Tanzuergniigen

Künstfiuie ■■ GerhardFieleler
Modellwettbewerb — Brieftaubenmassenstart — Ballonrammen — Zielabwurf — Paecanipn .
Luftkampf — Stafette mit Läutern , Motorrädern , Autos , Reitern und Flugzeugen > uoougiui

Elntplltsprelse : 0»t- und Hordseite : volkstümlicher Eintritspreis 60 Pfg -, Waatseite : 1 — Mk-, Startplatz :
2.— Mk, Kinfer auf allen Plätzen 60 Pfg 6120

Zum IHeuersauer
Salmen
Am Ludwigsplatz
Telefon 2019

ab 6 Uhr

bei gut besetztem Orchester =

Gute reichhaltige Koche. Kaffee |
Kuchen, reine weine, ff. Biere |

Es ladet höflichst ein 1757/flh =
Adolf Schindel , ,,Zum Schwanen “ |
Wilhelm Schäufele , „Zur Friedrichskrone “ Z
Wilhelm Trenkle , „Zum Hirsch“ |
Adolf Schüfer , „Zum Erbprinzen “ =

wo gehen wir am Sonntag hin?
Zur Kirchweih

in aa

nach Hagsfeld
Friedrichshof«a

ff. Kronenbräu Offenburg , reine
Weine , gute Küche , eigene
Schlachtung . i?6*
Es ladet freundlichst ein :

Phil . Held

üeiormkiiciie

Klrclnvelhe Hagsfeld
Zur Krone

Während der Kirchweihe

firoüe Tanzbelustigung
mit gutbesetztem Orchester . 1 Für gute
Küche u. reineWeine ist bestens gesorgt .
Es ladet höflichst ein UIIIÜ . Heidt

A. 'Ul&tÜtätuttme*
MALERMEISTER
LulsenstraGe 37 , Tel . 7365

Ausführung aller Iffaler -Arbeiten
solid und preiswert .

Fässer ! 6664
neue eich . 60—150 Str .
<gnie Handarb . Spaith .)
1 Ovalsaß neu, 268 Lir.
tu . Türie , I gebe runl >
310 .nr . m Türie . Kraut »
siänder billig zu bei Z.

Sperling , Küserei,
Goeihestr 28. Reparat .
werben prompt erledigt

und mäntel
Eigene

Herstellung

Fahr
Kronenstraße 49

Neue und gespieltePianos
empfiehlt
Ludwig

schweisgut
Klaviergeschäft

Erbprinzanatraoe «
beim Rondellplatz

Wir haben einem
Freiburger Kunden
eine mod . Reform-
küche geliefert Da
sich diese aber bei
der Lieferung als zu
klein erwiesen hat
haben wir solche
gegen eine größere
umgetauscht . Durch
den zweimaligen
Transport hat solche
naturgemäß etwas
gelitten .aus welchem
Grunde wir Ihnen
solche zu dem stark
reduzierten Preise
von 226— anbieten .
Das Büfett ist drei¬
teilig , 180 cm breit ,
innen ganz ausgelegt
mit einer kompletten_ lDll
Porzellangarnitur .

Außerdem gehört
dazu 1 großer Tisch
mit Linoleum , zwei
Stühle , und 1 Hocker .Wenn Sie sich für
225.— eine große ,moderne Retorm -
küche erwerben wol¬
len , müssen Sie hier
schnell zugreifen .

mobeihaus

richesKonseruaiopium
staati . anerkannte Musiklehranstalt

Tel - 2313 Karlsruhe Waldstr . 79
Badisches

Landeslhealer

Schmuck Uhren, Trauringe ,
Beetecke nur Qualltit , Repa¬

raturen , Umarbeiten , Neuarbeiten nur vom Gold¬
schmied Waldstr , 4 . Warum ? Well reell , gut , billig !

Friedrich Mit. Uialdstraße 4
gegenüber der Bad . Beamtenbank / Telefon 7684
732 Ratenkaufabkommen

AusMIduna in allen praktischen, theo¬
retischen u . musikwissenschaftl . Fächern
Seminar *. Vorbereitung für d . staatliche
Musiklehrerprüiung (Erlaß 19. IV. 28)

Neu eingerichtet :
UbendMurse mit uerkUrzler Unter¬
richtszeit fUr Personen die tags¬
über m ihrem Beruf tätig sind
für sämtliche Instrumente , Orchesterspiel
(Streich - und Blasmusik ) Stimmbildung ,
Atemtechnik , sprechtechnische Kurse
auch tür erkrankte Stimmen , Theorie ,
italienische Sprache . 6725

Samstag , 12 . Sept .
*B 1

TH .-Gem. 201—300
StMgarieii

UndineSonntag , 1 » . Sept .

Pfänder -
Versteigerung .

San?8-t-a* schuieinsRnücine6750

Schützenstr . 16
Am Sonnlag ab 6 Uhr

ErMdHS 'KNZtril
mit verstärktem Orchester
Es ladet freundlichst ein
Heinrich Harr u. Frau

Zum Gieftuden
hon 11 - 12 ' /, Uhr :

Beulnn des Schullahres Id . Sept .

PhotoApparate
Platten , Filme
Arbeiten

0726

1 Abzug 6(9 matt oder hochglanz Id 4
1 Abzug 9 12 „ „ _ 18 4
1 Rollfilm entwickeln bis 611 . . US 4

Photo -Jäger
Herrenstr. 15 » Lessingstr. 45 • Telefon 78

Romantische
Zauberoper
don Lortzing

Dirigent : Schwarz
Regie ; Pruscha

Mitwirkende : Blank,
Haberkorn , Reich -

Dörich, Hospach , Kiefer,
Nentwig , Ritschi,

Schoepflin, Schuster,
Schmitt.

Anfang 20 llhr
Ende 22 .45 Uhr

Preise D (0.9«—6.70 ,* )
- 10,3

Sonntag , 18 . Sept .
*C 1

Frühkonzert
Am Mittwoch , den

t « . Sept . 1931 , vor »
mittags von 9 Uhr « .

Mi
(Kein Mufikzufchlag)
von 15 ' /,— 18 Uhr :

Nachmittags -
Konzert |

und
don 20- 22 ' /, Uhr :

Abend -Konzerl
Orchester

Philharmonisches
Orchester

Leitung : Musikdirektor
Emil Jrrgang

Th -Gem. II . S .-Gr .SalomeNaturtheater
5 Durlach 4

Lerchenberg

nachmittags von 14
Uhr an , findet im Ber -

steigerungSIokal des
Städtischen Leihhauses.
Schioanenstr. 6, 2. St .,
die Sffrntl . Bersteige -
rung der verfallenen
Pfänder dom Monat
Januar 1981 Rr . 1
biS mit Rr . 8834
gegen Barzahl , statt .
Zur Versteigerung ge¬
lange « : Fahrräder ,

Nähmaschinen, Koffer ,
chuhwerk , Herren » u

Damenkleider, Wäsche ,
Stoffe, Bestecte , Feld¬

er , goldene und
stib . Uhren, Brillanten ,
Musikinstrumente usw
Fahrräder «.Nähma¬
schine« kommen Mitt¬
wochs 14 Uhr mittag ?
zur Versteigerung .

Das VersteigermtgS>

Kaiserstraße 42

Konzen
der Stimmungskapelle „Apollo '

Morgen
Sonntag

Haus der Gesundheit

Scktüftie. (nur f. hrfed . Butt .) »aunulflerft». St, Stt . 17,

Carl Baum SCO.
Erdprluzunstr . 30

Kein Laden
Ständiges Lager Ober
100 Zimmer u. Küchen

Teiizahlnng .

Schneiderin empf sich
im Ansertig . v Koflüm, ,
Dam » u . Kindcrmäntel .
Rüppnrrer Sir . 24 ,
IV rechts. S1260

Jg . Schlaffer , 25 I ,
suchtArbeit gleich welch
Art . Th . Hetz, Augar -
tenstraße 19, li . Hl246

LUScklskrlm ^LtodvrdsttSa,
Po ~ ‘ ‘olit . Stahlm »tr ^Chai *eLan

sden. Tellsshljr ., Kat *l. fr .
iiemnöbelfabrik Sohl (ThJ

Was
^

kommod « und

« inder̂ lapplporiwag .
Nachttisch mit Marmor ,

billig zu verlausen.
Uhlandstr. 19, IV r .

Die ffotverordnung diMlerl
uns unsere Preise . Den heutigen Ver¬
hältnissen Rechnung tragend haben
wir solche so eng wie möglich kalku¬
liert Beispiel : t#o,

KQCtIO nat . las . m- nußbaum abgesetzt mit
Linoleumböden , modernen Einbanten
wie Kühlschrank , Besteck - '

JgQkästen usw.

ffiöbei - Krämer
Karlsruhe . Kaiserstraße 30

Berichtigung

Danger , Kaifentr . iei
Im gestrigen Inserat muß es

heißen :

Schwarze Rinüßox-Scünör-
Stlßfel Größe 23 26 . 3.50

Bon Richard Strauß
Dirigent : Krips
Regie : Pruscha
Mitwirkende :

Haberkorn , Reich-
Dörich. Winter .

Motichmann, Falke,
Hospach , Kainbach,

»tiefer , Löser , Nentwig ,
Ritschl, Schoepflin,

Strack, G . Grötzing
Kilian , Nagel , Schneid

Schmitt
Anfang 20 Uhr
Ende 21.30 Uhr

Preise E 1.00—6.30 Mk
_ 1374

Sonntag , 18 . Sept .
nachm . 8,15 Uhr

„Ein I
Rabenvater "
Schwank in 3 Akten

von HanS Mischer und
Josef Sarno

Preis« : 0.60. 1.—. 1.60

vor Versteigerung»be>
linn geöffnet Die Kaffe
»leibt an dem Versteige¬

rungstage und am Tage
vorher nachmittag » ge.
schloffen. i «87
Karlsruhe,31 . Aug. 1931
Slädt . Pfastdleihkaffc

Zwangsuerlteigerung

Schöne leere Man¬
sarde billig zu verm.,
womögl. zum Unterstell,
von Möbeln . Wagner ,
Herrenstr . 9,1V . 23 i» .

mobei
B .- Boöcncr Anzeigen

Bad .-Baden
■ e. G . nt . b H.

(Elnlatmtta der Vertreter zur
3m StSdt. Konzerkhaus
- Sonntag , 18 . Sept .

Autzerordentlicheu
Demeter > Serfmnmliing

Ständchen
bei ßaebt

am Sonntag , de« 29 . September 1981 ,
vormittags 9 Uhr

im Saale der Brauerei Bletzer
Baden-Baden, Lichienialerstr .

Tagesordnung r
1. Bericht de» Vorstandes und AnfsichtSrateS

über VaS abgelaujene Geschäftsjahr 1930/31
2. Verlesen de» Revisionsberichtes über die am

23. und 24. März 1931 stattgefunoene gesetz.
liche Revision.

3. Genehmigung der Bilanz , Entlastung des
Vorstandes und Beschlußfassung über die
Verteilung der Erüdrigung .

4. Neuwahl de? AussichiSraies. 17S>
Der AnsfichtSrat r

I . A. : Dr . Groddeck , Vorsitzender.

Lustspiel don Lenz
Regie : Herz.

Miiwirkende : Bertram ,
Ermarth ,Frauendorfer ,

Ravemacher, Höcker ,
Klövle, Mehner,Müller .

Brüter , Schulze
Anfang 19 .89 Uht

Ende 2l .30 Uhr
Preise : 0.80—2.50 JH

BflcherschranK
2-teiltg 90 — *

Billett 8730
140 cm breit 19 » .—

Zugtiscn
120 cm breit 48 — M

Blwans
95 .— , 85 . — , 75 _ M

Chaiselongues
75 .—, 95 . — , 25 .— M

matratzen
75 - , 65 .—. 50 .—

20 . — M
Möbelhaus

niaier uieintieimer
-i3 « ronenstratze 82

Naturfreunde !
vrehm ' S Tierleben ,

neueste Aust , 13 Bbe ,
Haidt , neuw. Ladenpr .
299 A für 160 zu verk
Singebote erbet unter
F1269 an den Volksird.

Montag , den 14. Sept
1931 , nachmittags 2 Uhr,
werde ich in Karlsruhe
im Psandlokale . Herren -
ftratze 45a>, gegen bare
Zahlung im Vollstrek»
kunaSwege öffentlich
versteigern : 1 Radio¬
apparat 6 Röhr ., l Mu¬
sikautomat, l Klavier , l
Nähmafch , 2 Roll -Scho-
nerstoffe , IBüiett , 15tre-
denz. div. Kinderspiel-
waren , 1 Damensahr -
rad , 1 Photoapparat ,
1 Schreibtisch, 1 Waren -
schrank , i Kaffenschrank ,
( Chaiseiong , lBertiko ,
i Bücherschrank, 1 AuS-
putzmasch .. l gr Schaft,
1 Arbeitstisch, 1 Lapen-
iaffe , l Standgrammo -
Phon, diverse Platten .
Tischdecken u . Zigarren ,
sfeiner an Ort u. Stelle
mit Bekanntgabe im
P >andlolai 1 Personen ,
krafiwagen 12/55 PS
Litte " . 6851

Gesucht ! 8 4 -Zimm .-
Wohnnng (Preis 40 bis
55 A ) von pünktl. Zahl .

schlalzimmer
Speisezimmer
Küchen

Westst ., Mühlb . bevorz.
Ang. unt . Nr 6718 an
den Voikssreund.

Ein kl.Hans m . Garten
i .d .Altstadt s. Bauhand¬
werker geeignet, z. verk
Anz. 4000RM . Off . unt
Nr . 6852 an d. BolkSsrd.

Um welchenPreis fährt
3 ' /z-Tonn »Lastwagen
nach SteinSfurt -Aders-
bachObst holen . Ang.u.
Nr . 6862 an den BolkSft. Unverwüstliche
Wer liefertSchreiner -
arbeitrn gegen Schnei¬
derarbetten . Ang. unter
Nr . 6853 an den BolkSft.

l Kleiderschrant, 2 pol .
Bettstellen, ! ält .Singer -
Nähm , 1 groß . Spiegel ,
1 Tisch billig zu verlaus .
Durlacher Str 43 , Part

KarlSruhe . l I .Sept1931
Lieh .

GerichtSvollzieheranw.

Best , tzerrensahrrad ,
säst neu. kurz ges , 50Mk
abzug. Uorkstr .29,1 l.

und

fäeaicAtige jede * die , Sc&au -

fende*defifVoMuf*eund -fäucA-
ÄandiaHg , i *t de* Tdaiddhaße

Schön, noch gut erhalt

Damensahrrad

UfindjacKen
nur bei :

billig zu verkaufen n ‘f'
Ritterstr 44 IL oben l.

Schwarzer Herd Kronenstraße49
billig zu verkaufen
Putlttzstr . ll . Ill .
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Karlsruhe , Karl -Wilhelm - Straße 1
1. Die Hygicne -Ausstellnng im Haus der Ge¬

sundheit ist Sonntag » von 11 —1 Uhr l .nD
Mittwochs von 3—5 Uhr geöffnet Ein¬
trittspreis 20 Psg.

2. Knrfe über Gesnndheiispflege und Er¬
ziehung im Kiudesalter für Mütter und
fnnge Mädchen :

RachmittagSknrS , Montags u Donners¬
tag» 15 .30— 17.30 Uhr . Beginn : 21 . Sept
1931. <>6 Doppelstunden ). Abendkurs ,
Dienstag » u . stsreftaas 20—22 Uhr . Beginn
6 . Oktober 1931 . <16 Doppelstunden ). Kur »-
gebühr für jeden Kurs 10.— Mk., aus
Antrag Ermäßigung .

3. Basteikurs « zur Selbftanferiiguug Pott
Ainderspielzeng :

RachmittagsknrS , Mittwochs 15—18 Uhr
(6 Nachmittage). Abendkurs , Mittwoch»
19.30—22 30 Uhr <6 Abende). Beginn 7. Ok¬
tober 1931. Kursgebühr 6.— Mk

Anmeldungen und Bormerkungc « : Hau» der
Gesundheit . Telephon 6580 . 6857
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in größter Auswahl ,
wunderbare Modelle zu
staun, billigen Preiseu-

Sitzler
Möbelhaus

mit eigen. Schreineret
Ludwig-Wilheimstr . 1] -
Sein Laven . Zahlung »!
erieichterung 66w
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